j x 7 8 5 > 
Anzeiger fur Stadt und Land. 
1 Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 


⸗Geſuche. Wohnungsanzeigen, Ans und Verkänfe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzer gen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 


— 


en 


‚Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonne und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,50. Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 


} 1: b a! en ; vorſchrift 25 Pf. Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif. — Auzei uftrã 8 
geholt, vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 3 on an e 7 5 E | 
monatlich 95 Pf. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. U annahme in der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeden. 1 
a (Thorner Preſſe) ni B 
Sgriftleitung und eee Katharinenstraße Nr. 4. Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
2 = 3 5 
Briefe und eee „Preſſe, Thorn.“ Thorn, Sonnabend den 31. März 101 . Berantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Juſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden. unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 
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Der Welke. 


Di 2 k 4 © N 8 Numäniſche und Raufafusfont; Ge nſeitiges 
in Alntlicher deutſcher Heeresbericht.. 


0 W. T. B. teilt amtlich mit: ein 5 | * ei 
5 ei Er ae Berlin den 30. März (W. TB.) Dom Bollan-Kriegsihanplak. 


ken Wet Bei Regen, im Open bel Tanmetter Großes 9 auptquartier, 30. März. Der öfterreiifje Tagesbericht 
dene, ſonderen Eteigniſſe. In Mazedonien nichts We ſt li ch er Krie gs j ch a up Ia z: vom 29, W Neft ddt 


An der Artoisfront war der Artilleriekampf lebhaft. — Sſt⸗ unverändert. i 
lich von Neuville⸗St. Vaaſt griffen kanadiſche Regimenter unſere e Begerſſcher Berz. 9 
n e viermal während der Nacht an; ſie ſind perluſtreich DE Sulgarife Seeresherit vom 28. me 
e miden anfere Chherurgen ve En m mie | 
Fa Segenb östlich des unteren Waldes von a n raßen Per 3 njere icherungen ſuchten ſchwache feindliche Kräfte in Richtung auf 1 


rdlich der Ailett ten wir weit i d iſch d ini 8 f a 
aur e C nach Gefecht mit ſtärkeren engliſchen Kräften an der Linie Rugaul⸗ anſere Steuungen vorzugehen, wurden aber durch 


ep Zeunile und Fiel von Margivat, s wir court.—Sorel aus. — Nordöſtlich von Soiſſons verſuchten franzöſi⸗ Peuchenes Teinstes Artiterieieuen Af der 1 


ee ———ůů— 


Der Franzöſiſcher Heeresbericht. 
nachm ft Teeamgöfihe, Heeresberiht vom 28. März 


a 


ichtige Stu | * ; , - \ brod Artilleriefeuer. _ 
fee don, keilms unternahmen wir einen Hand: ſche Bataillone vergeblich bei Neuville und Margival Boden zu übrigen Front ſchwache Artillerietätigteit. „| Bi. 
gene magen. Fu der Champcgne bahm geſteen gewinnen; unſere Poſten wieſen fie verluſtreich ab. Am Aisne⸗ Beanzönfger Balkan Berit. 1 
aeg Hege und I der Rat der in und Marnekanal deuteten Anſammlungen zwiſchen Sapigneul und," erer oon Seeresserist von 28. Min 7 
der Caan von Butte du Mesnil und von Maifons La Neuville auf einen ſich vorbereitenden Angriff, der durch unſere 9 5 11 HE AR 
r Batterien niedergehalten wurde. — In der Champagne find gleich⸗ am 25. auf der Cerveng Stena in der Gegend weft 9 
> ER mingoNicher erich vom 28. März abends, 3 ; E k: 7 er 2 9 lich von Monaſtir entriſſen hatten, an. Der An⸗ 7 a 
5 a een e S Dune falls, Bereititellungen franzöſiſcher Angriffskräfte wirkſam beſchoſſen griff wurde durch unſer Sperrfeuer glatt ange⸗ Bi 

Seel Sera:  Unfer Zeuer zertzeute Tenhlige worden. — Im Paroy⸗Walde (Lothringer Front) holten unfere die Jah derben ans wahrend der gebten pere, | 
a don Sols ante nd in der Gegend nor | Stoßtrupps 13 Gefangene aus den feindlichen Gräben. tionen bei Monaſtir gemachten Gefangenen auf 
Aale wehrfeuer an vielen Stellen der Cham. ach. 1 EURER ERTE 2104 erhöht wird, darunter 29 Offiziere 6 Minen⸗ 
Sean 0 9 5 Be wel debe unſerer 3 Deft licher Kri eg sſcha up La tz: werfer und 16 Maſchinengewehre wurden erbeutet. 
ee die Veulſehen mn en inen beigen Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Vayern: Sarrails Armee ſchlegt verpflegt. 

3 Sie konnten in eint i er: 5 j BR . 5 Sofioter Korreſpondent der „Köln. Zig.“ 
des bebe Sup Tan, Ange ere au Mai Weſtlich von Dünaburg ſcheiterte ein Angriff mehrerer ruſſi⸗ gebe Ci, aus enger. Oefongenfngt 1 
ind Seins Blutige Verba aufge Aalener. ſcher Kompagnien in unſerm Feuer. | 1 Entente-rmee pro Kopf taglich 100 Gramm Jwie⸗ 
Straß ndſtreiche auf kleine Poſten öſtlich der An der back, Jen dritten Tag ein viertel Brot erhielt. 


St. Hilaire St. Souplet und nördlich Tas 3 . | leiſch ſei ei Seltenheit. f 
Feen ente Auf dem Unten Macenfer Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph * > an oe Nreßte der nördlichen Dobrudſcha 
ett 5 e eee q 


Vernichtungsfeuer gegen feindliche Be⸗ 4 entflohener Bulgare verfihert, daß auch dort bei 4 
Burgen im ler 5 ag {DE und. sem und; bei der 2 f i 9 11 14 25 1 uren de ee + 
35 n. Anunterbrochenes Geſchützfeuer au 0 ö \ di eſſer ſei es in Beßarabien. Die Soldaten Hi 
ale hen 5 Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Madenjen dach er ii "ai an baldigen Bieden. i 
Kemper Bericht: In den Abſchnitten von keine Ereigniſſe von Belang. | u . 2 3 4 
115 gkeit Tb aft abi e e war 85 Artillerie⸗ . * ae t 2 5 1 
aft, oͤhn⸗ a t AR 3 8 A 
Ahe Maß ae Da Das euer. das ge hn | Mazedoniſche Front: 2 Die Kämpfe zur See. ö 
| ee Erkundungsabteilungen erbeuteten bei einem Vorſtoß in die Zaun Seegefecht am 18. Mürz. 6. ö 
. . N ] (,,,, ]]], Sorierbenstie ti mat | 
1 ans" Verfolgung des Erfolges von geſtern Morgen Schnelladegewehre und reichliche Munitionsvorräte. E 5 ü 17 1 ra e e bet I; 
HM un 5 . 1 279 a f er 284. acht vom 17. zum 18. März bei einem Gefecht mi 
ene, onlerie am Namittag bie Dozter Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. deutschen Seeſtreitkräften, daß es ſich um bie Zer⸗ 
Race wund erbeutete 4 Maſchinengewehre. Geſtern —— g m 1707 er erte ejanten”it und Der Der Vene 
neuen Stede ein feindlicher Angriff gegen unſere fangene ein und brachte den feindlichen Graben in Re am Monte Croce⸗Paß (Oberer But), beſchädigt 28 9 a 
0 e e el e 17 mas Werften in N. en 5 1 5 5 der Nähe des Dolla (mittlerer Sleme), ſüdöſt⸗ 5 N 5 
a gewieſen. Weiter nörd⸗ planmäßiger Zerſtörung wurde er unbemerkt und li Sanpiet 65 d im A itt i i f 
tag ten ſich unſere Truppen während der Nacht ungeſtört 1 den Gegner wieder geräumt. Da⸗ Luan (ac J Wir een den Feind zurüc und e e eee 
ignie zul Gefecht an zwei Stellen der Straße gegen wurden feindliche Stoßtrupps, die in den machten Gefangene. & ER 
Aich ur Lagnicourt feſt, und heute gewannen ſie Argonnen in die deutſchen Stellungen zu dringen e * meldet der franzöſiſche Heeresbericht vom 28. ih 
iderſtand weſtlich Croiſelles, wo fie auf ſtarken | verjuchten, umgehend wieder hinausgeworfen. In a 8 In der Nacht vom 25. auf den 26. gegen 2 
wir erfolcdeſtießen, Boden. Am Morgen führten der gleichen Gegend zerſtörte eine Minenſprengung Die Käm fe im Oſten aben deutſche Torpedoboote etwa 60 Schüſſe auf 
und nördlſteiche Vorſtüße öſtlich von Aix⸗Noulette die feindliche Stellung in erheblicher Ausdehnung. p „ Bünkirchen ab. Die Beſchießung dauerte drei Mi⸗ 
ich von Neuville —St. Vaaſt aus. Der öſterreichiſche Tagesbericht. nuten und forderte zwei Opfer. Die Torpedoboote 
s aaa über, die Exploſion in Bapaume N 8 5 8 zogen ſich ſofort mit großer Geſchwindigkeit zurück. 
bericht „Zur Kriegslage im Weſten iſt die Aufregung in Pasis ſehr groß. Bisher Amtlich wird aus Wien vom 29. März gemeldet 5 - . 
ie W. T.⸗B.: konnten die Leichname der beiden unter en Trüm⸗ : Oſtlicher Kriegsſchauplatz: f 0 ak, N De. 
Weiter deutſchen Sicherungstruppen operieren mern des Rathauſes begraben liegenden AB Außer reger Tätigkeit unſerer Erkundungsab⸗ Eines unſerer kürzlich zurückgekehrten U-Boote 
Ueiben o geſchickt, daß die Gegner im Unklaren neten von Arras Briquet und Faillandier nicht ge⸗ teilungen nichts zu melden. at vor einigen Wochen weſtlich Inner Gabbard 
D fe der pee deen Haut nen ö n garen Ober borgen werden. 5 N N f lien Ae ee Eine Bose 7 wen 
i eu über 5 0 arif ? . untene iffe ‚eu en 
und geutiihen ee e r 5 a; rg he I Namen „Manky“. („Manly ift ein im Jahre 1914 4 
| bereich zungen, um den Gegner in den Wirkungs- Der italieni Kri i Im bulgariſchen Heeresbericht vom 28. März vom Stapel gelaufener Zerſtörer von 1909 Tonnen.) “ 
| dann „der eigenen Artillerie zu locken, und nehmen Oer ita ieniſche rieg. heißt es. 8 2 * „Aus Ymuiden wird gemeldet, daß dort das Ge⸗ 
| wieder raſchem Anſturm die geräumten Poſitionen Der öſterreichiſche Heeresbericht An der rumäniſchen Front Ruhe. rücht geht, daß wieder zwei Dampftrawler torpe⸗ 1 
dreiszug eum fie bei erneutem Angriff wiederum > 8 5 diert worden ſind, nämlich der „Richard Sim 196“ “ 
yon a er Zwei auf Billerfaucon von Longa⸗ vom 29. März meldet vom : Ruſſiſcher Bericht. . Gerlich e 146“. Eine Beſtätigung | 
urden der anreitende engliſche Schwadronen italieni ; 2 ee ’ icht März ꝗ/iwzL; T8 185 urg 1 
inen. durch Artillerie, Jufanterie⸗ und Ma⸗ e eee ieee ne Westen n e e a A e Reuter meldet aus London, daß ein britisches I 
Anlehr geehrſeuer unter schweren Verluften zur Auf der Karſt⸗Hochfläche drangen Sturmpatrouillen die Artitterietätigteit lebhafter als gewöhnlich. U-Boot zwei Nettungsbooten eines honläadiſchen 9 


it derzevorbergen Als dann die Engländer nach des Infanterie⸗Regiments Nr. 64 weſtlich von Südöſtlich von Baranowitiht in der Gegend von Dampfer begegnet jei, der 21 Stunden vorher kor⸗ 


rbereitung einen umfaſſenden Angriff : REN 27 Karowd und Laß iff d ; it Anter⸗ | pediert worden war. Das U-Boot nahm die Boote 4 

kra Waben erie vier Eskadrons und fünf Panzer! 520 9 = 158 e et sr 11 00 ſtützung von ee und Minne ge dwel⸗ 5 7 7 und übergab fie einem norwegiſchen hi 
" anjegten, wichen die deutſchen Siche⸗ ene en zwei Maſchinenge mal unſere Stellungen auf dem Westufer der Schiff das in Stät kam. 1 
ö 


Schtſcharg an. Der erſte Angriff wurde abgeſchlagen. Die norwegiſche Seſandt in London drah⸗ 


wieder rei und brachten dem Feinde Anſere Flieger warfen auf die italieniſchen] Anſere Abteilungen, die das Weſtufer der Schtſchara tet daß det norwegische Dampfer „Marſhall aus 


gen 
b men fi eſchickt in verſchiedenen Richtungen aus, wehre. 
bel. zonzentriſches 


ö euer die ſchwerſten Verluſte Lager bei Podſabotin Bomben ab. N beſezt hielten, wurden auf das Oſtufer zurückge⸗ Narvik laut einer Mitteilung der Admiralität in I; 
Minen, andern Stellen wurden die Angie aa e dieſer feindlichen Orfenlive  fehten | Piretooſoſe in Aberdeenomerde t dad ro dener “ 
Gellch Nurl teilungen abgewieſen. Von einer Italieniſcher Bericht. deutſche Luftſtreitkräfte zwei unſerer Feſſelballons d “ und der Be Er 5 A en 1 
Rieſchiize u aufgefahrenen Batterie wurden zwei „ RS v an. in Brand. In der Gegend des Dorfes Svoiatitſchi, ” ſenkt 1 Aan find. e N: 
97 Bewe um Schweigen gebracht, wie überhaupt Der italieniſche Heeresbericht vom 26. März öſtlich von Baranowitſchi und nordweſtlich von 0 ne: . i 

ie gungen und Anterkünfte des Feindes nach lautet: Kimpolung brachte unſer Feuer zwei feindliche | 


aan und Une 0 FE ee 5 1 5 Durch Minen vernichtet. a 
* RAR 3 illeriefeuer wirkſam geitört] Die übliche Tätigkeit der beiden Artillerien, die Flugzeuge zum Abſturz, die in unſeren Stellungen kit 

Wbberid Ein mit ſchwachen Kräften öſtlich von im Grenzabſchnitt am Frigido und am Nordrand niederſfürgen. Die Giieger 5 gefangen 1 Aus London wird amtlich gemeldet: Der a 

unternommener Angriff trug 40 Ge⸗ des Karſt ſtärker war. Man meldet kleine Zu⸗ nommen. I Transportdampfer „Tyndarcas“, der ein Regi⸗ 9 

i 5 


* 


m . . ‘ : = 

| a Se de 1 e Haufe fein. Das Bratt ſieht in der Rede eine] Schnedemühl, 30. März. (Stadtverordneten als Einjährig⸗Freiwilliger Eintretenden vorhanden 

{ te Dampfer übernahmen die Truppen. Das Abſage an die Wünſche der gefamten Linten. — zung); Das Previnzialſängerfeſt, das 1914 in find) und ein von der Polizeibehörde auszuffelleg, 
ö errel e ik eee ue, Die „Boſſ. Ztg.“ überschreibt ihren Arlitel: „Der Schneidemühl ſtattfand, hat mit einem Fehlbetrag des Unbeſcholtenheits zeugnis, des 

ſchädigtem Juſtande. = ögernde Kanzler“ Dei de irt von 2836,95 Mark abgeſchloſſen. Um die ſtädtiſchen Beurkundungen, die notwendig werden, ſobald die 

| f Aus Amſterdam wird gemeldet: Die Ameri 85 zler“. — Der „Vorwärts“ ſagt: In Zeichner nicht hinzuziehen zu müllen, genehmigte Meldung für den Eintritt ins Heer erfolgt. Sie 
Petroleum Company N daß ihr 8 dieſem Falle gebe es kein Kompromiß die Stadtverordnetenverſammlung geſtern zur ſind dem Schäler höherer Schuien beizubringen e⸗ 
„Charlois“ von Halifax nach Notterdam Are Die Unruhen in Mailand * Bbe pg e ie — Er jallen BE IR Berechtigungen n 

Sn * f 8 ; Die ganze Ver⸗ ſtellt werden i i ung 

Bes mit e 8 orig ah — Wie aus Peſt gemeldet wird, liegt dort die ammtung genehmigte geſtern die ana eines 8 ſch 1 Vers iR für das mitklete 
J...... ß 

ſtoßen und mußte in England die Ladung löſchen. März die Straßenkundgebungen gegen die Forts ſamtſchulden der Stadt belaufen ich 9 195 F 


4 a 8 chü u wei u rühren 
Man wird verſuchen, die Ladung nach Holland zu ſetzung des Krieges fortdauern. Die Behörden 9 526 897 Mark, denen ein Geſamtvermögen von en en Re beſtandener Pr ung füt 


| bringen. haben zahlreiche Verhaftungen vorgenommen, auch 14535922 Mark gegenüberſteht. } 555 — er In En 
| ne | mehrere Gemeinderäte find feſtgenommen worden. in beantragen, und ebenſo allaem 
6 3 5 Mittelſchüler das Anbeſcholtenheitszeugnis e 
Die Wirren in Rußland. Zum drohenden Generafftreif in Spanzen. 5 8 e an 8 t, 
Überführung des Exzaren nach England wird aus Madrid amtlich gemeldet: Ein Dekret e en ene, ter 
1 78 f . t : tönigl. Brovinziaihultoliegtum zu richten un 
1 e ee zufolge befuchte Ke⸗ —— 50 un meer in allen Pro⸗ Beſtellungen Anger deen n Dane 1 
vensti t der Arbeiterdeputierten Moskaus, | Dingen des Königreichs auf, auf nuſere Beitung „Die Preſſe“ für d 1 Geburtzengnis. In empfehlen it Bellen 
ea 1 7 . 5 ö Aus Amerila. 2. e 1217 ne A 1 er a von pez Mistelfkule, gere e 
5 witſch wi keinesfalls er⸗ Wie der Berichterſtatter des „Petit Poriſien“ kaiſerlichen Poſtämtern, den Lands» und iſt. in weicher der beiden Fremdſprachen ver ße; 
1 (Stürmiſcher Beifall.) Der Zar, aus Waſhington meldet, werde ber ee Drtsbriefträgern, für Thorn Stadt und Perg en will. Die Prüfungsgebühr 
von allen ver res hat die proviſoriſche Regierung ſofort die Umbildung des Miniſteriums folgen. Vorſtädte in unſeren Ausgabeſteſlen und — (Neuer Unterrichtsturſus 155 
um Schutz gebeten. Als oberſter Juſtiabeamter Wilſon beabſichtige, fein Kabinett aus Mitglie in der Geſchäftsſtele, Katharinenſtraße 4, Helferinnen vom Roten Kreu gh ter⸗ 
halte ich ſein und feiner Familie Schickſal in mei⸗ dern aller Parteien zu ergänzen. — Wie aus, entgegengenommen. „Die Preſſe“ loſtet einer Anzeige wird der Beginn eines neuen n i 
nen Händen. Aber unſere wunderbare Revolution Waſhington welter gemeldet wird, dauere die 2.50 Mart für das Vierteljahr, wenn ſie von ber Feen alt Ren Der Les 
| war jaft unblutig, ich will nicht hier Marat Nobiliſterung der Miliz an. Bisher ſei fie in 9 der Poſt abgeholt, und 42 Pfg. mehr, darf an Pflegerinnen für unſere Lazarette i 2 
J (franzöſiſcher Terroriſt, der beſonders eifrig Lud⸗ don 48 Städten erfolgt. Die Miltz ſei nicht zu wenn ſie durch den Brieſträger ins Haus ein geſteigerter, da viel Sanitätsperſonal abgeg ten 
| wig XVI. Hinrichtung betrieb. D. Schriftlig.) fein. 5 e Se 3 5 ; 85 worden iſt und auch die anderen Gebiete, in © 
De nahen Sorderpnge lasse ich ben Erdaren wach vergleichen mit ber sepuräten Aude der kau „ Zigfl. Zelt Thorn Stadt ſich Helferinnen und Hilfeſchm eſtern betätigen 0% 
ſchen Territorialtruppen oder der früheren engli⸗ 5 und Vorſtädten koſtet fie ins Haus gebracht dürfen eines guten Nachwuchſes an weiblichen c 


einem beſtimmten Hafen fahren und nach England 
ſchicken, bewilligt Ihr mir hierzu die Vollmacht.“ 

Nuſſiſche Blätter melden, daß der Zar den 
Wunſch ausgesprochen habe, daß ſein Sohn ge⸗ 
ſundheitshalber nach Norwegen reife. Beim Got⸗ 
tesdienſt in der Schloßtirche ſoll der Zar der erſte 
geweſen fein, der die Knie beugte, als das Gebet 
für die proviſoriſche Regterung gesprochen wu. rde. 


Rußland auf dem Wege zur Republik. 
Der Korreſpondent der „Central News hatte 
eine Unterredung mit Kerensli, der beſtimmt er⸗ 


Härte, daß die große Mehrheit des ruſſiſchen Vol⸗ render in den erſten Kämpfen gegen die Rufen. | tari durch die Montenegriner. f Pierpont Mor⸗ 
tes ſich zugunſten der Republik ausſprechen werde. Bald nachher erfolgte ſeine Abberufung und Er⸗ gan, befannter . 5 1885 
E 


ſchen Miliz. vierteljährlich 2.75 Mark, von den Ausgabe⸗ 
Stellen und der Geſchäftsſtelle abgeholt 2,25 M., 
monatlich 80 Pfg. 


willigen Hifskräften. Mäochen und Frauen, :äns 
unter 20 Jahren, die fit gemeinnütziger, va eder, 
diſcher Arbeit widmen wollen, werden aufgefe per, 
io im Geſchäftszimmer des Roten Kreuzes. tua 
ſtraße 18, zu melden; dort wird gern jede Aus gen 
über Ausbildung, Bedingungen, Verpflichtnreſt⸗ 
und Rechte erteilt. Erwünſcht iſt für die , 
nehmerinnen eine Lebenslage, die ihnen ae sin 
längere Zeit ohne Entgelt zu arbeiten, u gi 
Bildungsgrad, der fie befähigt, gut dem Une 
85 folgen und fi mit ſicherem Takte in ungewo 8 
erhältniſſe zu finden. Die Unterrichtskurſe 
die Betätigung in der freiwilligen Kranken mens, 
bietet eine Bereicherung des Wiſſens und Kön ple 
die auch nach dem Kriege für jede Frau von ande 
bendem Werte iſt; und die Bitte, dem Vate lege 
auf dem Gebiete der freiwilligen Krankenp 
gern und freudig Hilfsdienſte zu leiſten. wird 19 
Unterricht hoffentlich die genügende Anzahl 9” 
neter Kräfte zuführen. der 

— (Eine neue Stiftung.) In ger 
peftrigen Stadtverorbnetenfikung machte Hert 1 
ürgermeiſter Dr_ Halle beim Bermaltungsbi, 
von einer neuen Stiftung Mitteilung. Herr? f inet 
beſitzer Oskar Thomas hat aus Anla 4 
am 10. März hegangenen ſilbernen wäh 
5000 Mart für die Armen der Stadt gestiftet Mort 
1 eur ee En dem e N 
ür die ſtädti augiingspflege überwies. 

Die den ee wird am Montag, 

den 2. April, wieder geöffne it 

— (Thorner Stadttheater.) 1 1 


..... BERN ERRE RE SENGDENANENELTEE STREET EEE 


Deutiches Reich. 

Berlin, 29 März 1917. 

— Generaloberſt Max von Prittwitz und 5 
eg 10 geboren am 27. Nopember 1848 zu Bern⸗ Lokalnachrichten. 
ſtadt in Schleſien, iſt heute in Berlin geſtorben. Zur Erinnerun 8 h 

Re 5 6 31. März. 1916 Eroberun 

von Prittwitz und Gaffron war bekanntlich nor von Malancourt. 91915 Me. cgog des englischen 

Ausbruch des Krieges Inspekteur der 1. Armee⸗ Kriegsſchiffes „Lord Nelſon“. 1914 f. Profeſſor 


ich in Deen And De a is; | Hubert von Herkomer, bebannter engliſcher Maler. 
Inſpekt u Danzig u ene 1913 Wiederaufnahme der Beſchießung von Sku⸗ 


——— . nn 


Kerenski iſt feſt davon überzeugt, daß die demo⸗ ſetzung durch Hindenburg. Seitdem it er iin ranz Abt, bekannter Liederkomponiſt. 1849 
ö kratiſche Regierung kommen werde und daß die Ruhestand verblieben. N un 2 One Bu die 89 8 er. 1819 
h Chancen für eine Wiederherſtellung der monarchi⸗⸗ — In der heutigen Sitzung des Bundesrats ee bee e 100 98 
6 ſchen Regierung äußerft gering find. gelangten zur Annahme der Entwurf einer Be uns Einzug der Verbündeten in Paris. 1732 * 
In Petersburg fanden laut „Berl. Tagebl.“ am danntmachung betreffend Anbau von Frühgemüſe] Joſeph Haydn, berühmter Tondichter. 
Sonntag wohl hundert Volksverſammlungen ſtatt, auf Tabakfeldern und der Entwurf einer Bekannt⸗ e 
in denen die republitaniſche Regierung verlangt machung betreffend Unfallverſicherung von Ange⸗ 
wurde. Eine bedenkliche Zunahme der extremen hörigen ie Baar TIRTATSTER 
trömung ſei nicht zu verkennen. — „Reichsanzeiger“ en unk⸗ ir . 
5 TJ von Anfprie|Eithrefich paul Birswe mun Bilenahele 
Die Verhaftung des Generals Iwanow. chen von Perſonen, die im Auslande ihren Wohn⸗ Kreis a, ne 4 
Nach einer Reutermeldung wird General fig haben, eine Bekanntmachung betreffend die — (Das Eiſerne Kreuz.) Mit dem 
Zpona, der am Alitzwoch in Riem verhaftet Briften des Wedel und Schecragts für Ehaß⸗ geleſgasz: eagle bester nt Mari 
wurde, nach Petersburg gebracht werden. Lothringen, eine Bekanntmachung über Kartoffeln, Schſerre 9 © jüngster Sohn des Lönigl. 
Mi eine Bekanntmaung über den Verkehr mit Zentri⸗ Hegemeiſters Sch in Oliva; Musketier Fritz Pu 
BASE; Die Nachrichten vom Lande. fugen und Buttermaſchinen, eine Bekanntmachung 55 61) aus Lauenburg; Kanonier Heinrich 
Die Petersburger Telegraphen⸗ Agentur meldet: | betreffend die Prägung von 10,:Penmigftüden aus 48 fe Kinpentottei 
Nachrichten, die vom Lande eingehen, bezeugen, Be | 
daß die Bauern ſyſtematiſch die Miliz organifieren, 


e (Die Kirchenkollekte am kommen⸗ 
Zint. 8 ya 
ichen unſerer Provinz 0 weſt yr. Pro⸗ 
um damit die alte Polizei zu erſetzen. Sie ſchaffe 5 


D BBB. Ki 
; vinzialverein für Inne 
neue örtliche Obrigleiten und gebe ihrem feſten parlamentariſches. 
Willen Ausdruck, die neue Regierung zu unten 


Im Hauptausſchuß des Reichstags erklärte im 
ſtützen und die ländliche Erzeugniſſe zur Verpro⸗ Anſchluß an die vertrauliche Mitteilung des 
viantierung der Armee und Bevölkerung zu ver⸗ 


Thorn, 30. März 1917. 


„ ÜUufdem Felde der Ehre gefalten) 
find. aus unſerem Oſten: Maurerpolier, Wehr⸗ 


Theaterbüro: Heute 7% Uhr „Dienſtboten“, 
auf „Der zerbrochene Krug“. Morgen 7% Uhr Fin 
Volksvorſtellung zu ermäßigten Preiſen big; 
Sommernachtstraum“, Sonntag 3 Uhr zu es aufer, 
ten Preiſen zum 7. und letzten male „Ein Be 
gelt die S ee der e 
eit „Die Stützen der ellſchaft“. { 
1 — (Bet nen ige ber ch verzeichnet hen 
n einen Arreſtanten. f 
(Gefunden) wurden ein Tepe 
Brotkarten⸗Ausweis (O. Roſſow), eine Drahtſch in 
ein Portemonnaie mit kleinem Inhalt und 
Kartoffelkarte. g 
— (Von der Weichſel.) Das 1 
oberhalb der Brücke wie unterhalb Niederm . 
geſtopft hatte iſt am Dienstag, nachmittag einen 


Staatssekretärs des Reichsmarineamts Staatsſekre⸗ 
mieder in Bewegung gekommen und be 


5 kaufen. f g tär des Innern Dr. Helfferih die techniſchen Er⸗ Innere Miſſion angewieſen. Ebenſo erfordern au \ 

. wartungen, die auf unſere U⸗Boote geſetzt worden die bejomi ia een 5 aufgaben 15 Waſſerſtand 185 a däne ee hene 

| . der die Hüklehe der Dumechgeonbmeitn |jeien, Sätten ſch von erfüit: Damit el die Bes|Dereins immer mehr Mittel, hen bel ner Arien 0 Meter ferien ie fer cg 
5 ben. Wethe, für Woche gehen Dei Jeinee ang mit rieſigen Eisihollen von % Meter Dicke 


8 aus Kronſtadt 
meldet die Petersburger Telegraphen⸗Agentut: 
Die Dumaabgeordneten Skebelow und Muranow 
find von Kronſtadt zurückgekehrt, wo die revolutio⸗ 
näre Bewegung am wenigſten organiſiert war und 
zuerſt zu ſcheitern drohte. Augenblicklich beginnt 
das öffentliche Leben in Kronſtadt wieder feinen 
gewöhnlichen Gang anzunehmen, obgleich die 
Beziehungen zwiſchen Offiaieren und Oberbefehl 
der Flotte noch nicht geregelt find. Was den 
außerordentlichen Gegensatz anbetrifft, der zu An⸗ 
fang der Bewegung zwiſchen den Soldaten und den 
Offizieren beobachtet wurde, ſo muß er mit dem 
drückenden Regime erklärt werden, daß der ver⸗ 
ſtorbene Wmiral Viren eingeführt hatte. Während 
der Unruhen wurden einige Dutzend Offiziere ge⸗ 
tötet, viele andere verwundet. Während des Auf⸗ 
enthalts der Abgeordneten in Kronſtadt wurde 
eine große Zufammentunft aller Teile der Flotte 
und der Jeſtungsarkillerie veranſtaltet. Die Abs 
geordneten, die warm begrüßt wurden, gaben Er⸗ 
Märungen über die Lage ab. Augenblicklich wer⸗ 
den die Arbeiten im Hafen von Kronſtadt wieder 
. aufgenommen. I 
RB x politiſche Tagesſchau. 
x Über die geſtrige Rede des Neichskanzlers 
2 im Reichstag 
heißt es im „Berl. Lokalanz.“: Zu rühmen iſt die 
Klarheit, mit der über die Revolution in Nuß⸗ 
0 land gesprochen wurde, und bemerkenswert die 
Betonung der Hoffnung, daß wir mit dem neuen 
Regiment in Nußland zu einem für alle Teile 
Ahrenvollen Frieden gelangen dürften. — Die 
h „Deutſche Tagesztg.“ meint: Wenn der Kanzler 
(X erklärt habe, er könne ſich bis zur Stunde nicht 
4 Übergeugen, daß eine Inangriffnahme der preußi⸗ d 
ſchen Wahlreform während des Krieges mehr Sommerhalbjahre 
Gründe für als gegen ſich habe: ein Vorgehen 
199 während des Krieges würde eine ſchwere Ungerech⸗ 
igkeit gegen unſere Truppen draußen bedeuten. 
— Die „Kreuzztg.“ ſtimmt dem Reichskanzler fach⸗ 
lich zu. — Das „Berl. Tagebl.“ ſagt: Über den 
2 Gang, den die innere Politik nach der Erklärung 
8 des Kanzlers zu nehmen drahe, müſſe man ent⸗ 


währ dafür gegeben, daß auch die wirtſchaftlichen 
Erwartungen erfüllt werden würden. Der Schiffs⸗ 
verluſt unſerer Feinde ſei heute ſchon ſo groß, daß 
fie, namentlich England, alle Anſtrengungen mach⸗ 
ten, um die neutrale Schiffahrt zur Hilſeleiſtung 
zu bewegen. 2 


provinzlalnachrichten. 


1 Culmſee, 29. Mã n der geſtrigen Stabi 
verordnetenſitzung . für 1917 
zur Beratung un Cee or, Der Vor⸗ 

e und Ausgabe ab 


22 — 


überfät. Aa 
Kreistag des Lanokreiſes Thorn. 


Bei Eröffnung des geſtrigen Kreistage ve. 
dachte Herr Landrat Dr. Kleemann mit 

den Worten des verſtorbenen Herrn derſelbe 
Juſtizrats Trom mer «Thorn. Wenn dei e 
auch nicht der Kreiskommune angehört, * er de⸗ 
doch lange Jahre hindurch der Rechtsberg Studt 


Sue gibt der Provinzialverein ſeit mehr als zwei 
W 


11613 Mark, Kapital- u Schuldenverwaltung Paketbeſtellung bei Bedarf einmalig. — Oſter⸗ 


68 500 Mark, Gemeindeſteuerverwaltung 99 500 
Mark, außerordentliche Verwaltung 1090 Mark. 
Die Schlachthausverwaltung ſchließt in Einnahme 


Aufforderung des Vorſitzers ehrten die Anwele eg 

das Andenken des Verſtorbenen durch Erheben 

den Sitzen. 55 
Zum eriten Gegenſtand der Tagescrdnu ; 


Verwaltungsbericht, 


Or. 
der gedruckt vorlag, bemerkte Herr eher 37 
Kleemann, daß der Prozeß wegen Degen ; 
örigfeit des Hauptbahnhofs verloren geg wei 
ie Gründe hier näher mitzuteiten. würde lien ge⸗ 
führen. Herren aus dem Miniſterium, ät nen 
a daß der Landkreis den Prozeß hätte Ari 15 
miiſſen; aber bei der ganzen Entſcheidung — 
Abſicht deutlich zutage, daß man der St. 10 
den guten Steuerzahler nicht nehmen wollte gest 
dieſer Ausgang 05 den Landkreis auch Dem ver 


ags 
— (Einſchränkung des Eil⸗ und 
e bee Die königliche 


Einhe e ae ae ue 
nigsberg, März. s Vorxleſungs⸗ 
5 der Handelshochſckule) zu Königsberg 


bes rer 

Lens aurüdgeitellt wird. Es iſt daher er⸗ 
orderlich, den Eil⸗ und Frachtſtücgutverkehr in den 

cen Wochen in erheblichem Umfange einzu⸗ 
tanken. 

— (Die Einjährig = Kreiwilligene 
Prüfung der Mittelſchüler.) über eine 
Entſcheidung des Kriegsminiſters betr. die Papiere, 
welche von Mittelſchülern N Prüfung für den eine 
jährig⸗freiwilligen Heeresdienſt beizubringen ſind, 
wird uns mitgeteilt: Diejenigen jungen Leute, 
welche ſich in beſonderer Prüfung das wiſſenſchaft⸗ 
liche Befähigungszeugnis für den einjährige: 

N en. freiwilligen Heeresdienſt erwerben wollten, waxen 
28. März. (Selbſtmord.) Der polniſche taut Vorſchrift gehalten, ihrer Meldung um Zus 
Graf Zolto aus der Provinz Poſen hat ſich in kaſſung zur Prüfung u a Papiere beizufügen: den 
der t zum Dienstag in einem hiefigen Gasthaus Anterhalts nachweis (Erklärung des geſetz⸗ 
aus unbekannten Gründen erſchoſſen. lichen Vertreters, daß die Mittel zum Unterhalt des 


verloren hat der Landkreis den Prozeß je ihm 
ein kleiner Teil des ſtreitigen Gebiete⸗ lf eue, 
zugeſprochen. Allerdings zahlt dieſer keine ha 
Der nahezu fertiggeſtellte Neſſauer Dei, 9 
den letzten zwei Tagen ſeine erite Probe gang yet 
gegen den Cisgang gut beſtanden. Der Ei 


25 axis, ; 255 
us Oſtpreußen, 26. März. (Berliner Kinder ö 
ie über alles Erwarten gut abgelaufen 45 4 


urg.) Im Kreiſe Ortelsburg, 


preußiſchen Stromlauf kaum einen Schaden e 

e Sehr erfreulich ſei das Ergebnie * j 

Kleinbahn Ihern—Leibitih, dic einen groß aſt ch 
2 uli 900 


die Kleinvahn Thorn — Scharnau wird aa 1 1 
beſſer geſtalten. da an iht zwei groſſe NE Fon n 5 10 
Aniagen, der Flugplatz und am So ft 0 
Munitionsanſtalt, zur Ausführung gelom 1 


untergebracht werden, ſoll ein Vertrauensmann des 
neueingerichteten Kriegsverſorgeamtes noch beſon⸗ 
ders ſich der Kinder annehm 


* 


* 


\ £ . 
3 4 


AMerhir 


ein 
a gefgſonderen Tarif befördert und außerdem 
stehen endet werden, wodurch Zinsverluſte ent: 
le Kreisſparkaſſe hat ſich wieder außer: 
bisher H ewührt, Bei den Kriegsanleihen hat fie 
dag i 900 Mark vermittelt. Es empfehle ih, 
Ogtichſt viele Kreisbewohner Rh bei 
eröffnen parkaſſe ein laufendes Konto 
einfa en laſſen. Dadurch würden die Spar⸗ 
ſeht den noch mehr geſteigert werden. Da der Kreis 
0000 Im, egsunterftühungen monatlich rund 
würſche ark gebrauche, ſei es ſeibſtredend ſehr zu 
der ele perten er dieſen Bedarf aus Beſtänden 
Seehandl pa 


ordentlich 


rkaſſe entnehmen könne: denn bei der 
de Ai ſteht beute noch nicht fest. ab der Kreis 
nen für die Kriegsausgaben, die ſchon auf 
wird. ark angewachſen find erſtattet bekommen 
waltung Fine Aussprache knüpfte ih an den Ver⸗ 
Areisſpas bericht nicht. Über die Prüfung der 
Birgermeaſſenr ichnung für 1915 berichtete Herr 
W eineeiſter Jartwich⸗ Culmſee, daß diefelbe 
Deſſen em vereidigten Beamten vorgenommen ſei. 
die 5 gemachte Erinnerungen bezogen ſich nur auf 
Hiede 1 Zinſenberechnung gemachten Anter⸗ 
2 8 nd haben ſämtlich ihre Erledigung gefunden. 
Ende 914 inlanen bei der Kreisſparkaſſe betrugen 
Bing 151 5 192 464 Mark. Im Jahre 1915 kamen 
Mart, 17745 Mart Abgehoben wurden 4521 106 
von 54 daR in das Jahr 1916 ein Einlagebeſtand 
i 89 103 Mark übernommen wurde. 


e K Der durch 
90 709 45 alparfaffe erzielte Reingewinn betrug 
laß Mark. Für die Kaſſenrechnung wurde 


aſtung au 
sgeſprochen. 
Dritter Gegenſtand der Tagesordnung war die 


Feſiſtenlung des Haushalts Anſchlages 


man... Aus der vorangeitellten Überſicht des 
undi und der Schulden ergibt ſich daß das 
Londkr 15 Thorn⸗Altſtadt. Mauerſtraße 70. das der 
Wert is, angekauft hat nen mit 24090 Mark 
300 000 Aufgeführt. fit. Ale Kriegsanleihe 5 find 
von 1500 zum Kreishaus⸗Anbau ein Fonds 
Drums 00 Mark und zum Ankauf eines Stein⸗ 
n e Fonds von 75 000 Mark vorhanden 
15 Beſtänden gegenüber ſtehen als neue 
1 Krien 500 acc Mark Darlehen zur Deckung der 
ze sanfeihe von der Darleßnslaſſe und 300 000 
lichen Zunbergehendes Darlehen zu krieaswirtſchaft⸗ 
Bei wecken aus der Kreisſparkaſſe. 
hne deen Einnahmen find in Titel 3 als Über⸗ 
14000 Kreisſparkaſſe 5500 Mark mehr, nami“ 
itu ark, eingeſtellt. Da die Provinziai⸗ 
hat, ſtei ug ihre Steuern um 5,4 Prozent erhöht 
kreis Seen die Provinzialabgaben für den Land⸗ 
er born um 17 286 Marz auf 102 100 Marz 
eine Kat ſich der Kreisausſchuß entſchloſſen auch 
auf 100 böbung der Kreisumlage von 96,2 Prozent 
dung 90 Prozent eintreten zu laſſen. Die Steige⸗ 
290 38 Prozent ergibi einen Mehrertrag von 
zur Au 900 Mark. Im vorigen Jahre wurden 
Mark arnleichung des Haushalis⸗Anſchlages 34 000 
7 Us dem Ausgleichfonds entnommen. der jetzt 
in 2 Mark beträgt. Damit der Fonds nicht 
Jahren aufgebraucht wird, ſollen ihm in 
Den Jahre nur 16 400 Mark entnommen werden. 
Ancchla rigen Anderungen des Haushalts⸗ 
Anſchlages ſind unweſentlicher Natur. Der ganze 
gugeheſſ wurde nach den gemachten Vorſchlägen 
nach N der Wahl von drei Mitaljedern für das 
den gen Wafternejch zu bildende Schauamt wur⸗ 
Friehrin Vertreter der Landwirkſchaft Herr Beſitzer 
Sander? Dopslaff⸗Groß Neſſau, als Pertreter von 
Fulmſe und Gewerbe Herr Rentner Oskar Welde⸗ 
18 mals Vertreter des Fiſchereigewerbes 
roßmann⸗Hermannsdorf gewählt 
S deren Wahlperiode 
abläuft, wurden wiedergewählt. Für 
chter urde⸗ Bökendorf, der aus Gefundheits⸗ 
Beſt Ay eine Wiederwahl ablehnt, wurde Herr 
Ade rer Zudſe zum Schiedsmann und zum 
Sch ie ee Friedrich Brüſchke aus 
gewählt. 5 
ad o Genenitand der Tagesordnung war der 


Ankauf eines Baſalt⸗ Steinbruches 


dem en Molfsherge bei Gofberg in Schleſten. Am 
Steinen "din ſteigenden Mangel an geeigneten 
Dee zur Unterhaltung der Kreiskunſtſtraßen zu 
Dedmaf und um für die Zukunft dem Kreiſe ein 
des neuste! zu fihern, welches den Anforderungen 
at der lichen geſteigerten Verkehrs gewachſen iſt, 
Tuches inc eisausſchuß den Ankauf eines Stein⸗ 
n Gemeinſchaft mit . Kreiſe Cuim bes 


din; 
großen dl 
dinz Teil 
worden en welche allein infrage kommt, bereits 


olſsber, 
. d 
5 1 uſſeeſch 
b er kann. Nach gutachtlichen Berechnungen 
Dart en lache von 2,86 Hektar. Er fort 180 090 
n Ankauf Se dieſem Betrage werden noch 


Ju 

Ihn, 

3 allen eine Seilbahn und den Banplotz für ein 
ail Mart u 7,000 Mart und für ſäch iche Kosten 


1 750 Ph anf er rk, d 
te sdorf iſt au ark, das 
Wannen mit acht Rundbrechern. Elektromotor. 
den. Ve He un ar nt 
h ommt ein ohnhaus für einen 
mit 20 000 Aufenthaltsraum für die Arbeiter 
He, nr Mark und ſchließlich für Beförderungs⸗ 
prechteitungen. Anſchuß an die Lei⸗ 
5 ed „ 
rn { art, ſoda 5 geſamte 
cher fcb en die beiden Kreiſe rund 480 000 Mark 
Küem Gu Kreis 240000 Mark toten würde. In 
Suſten tachten des Bergrats Werne find die 
Srrengung Gewinnung bei dem leicht und ohne 
ſbotter zan du brechenden Säulenbaſalt von 1 Tonne 
aber d deren Beförderung zur Bohn auf 2.64 
7 — 1 Kubikmeter auf rund 4 Mark bes 
Hit mig ang der Anlage im Werte von 480 000 


0 ee 8 145 
Meter! einer dozen jährlich == 48.000 Mark mit 


nach dem 


Eber ie G. 
ig, auf 6,40 Mark. 
e emiten . Bafaltſchotter frei Verkadehahndo 
88 orn ich 5.65 Mark gekoſtet. Von Hermsdorf 
der Marken kostet die Fracht für 1 Kubikmeter rund 
late Kreis, Demnach werde 1 Aubitmeter Schotter 

n, wäß aus dem eigenen Bruch 1440 Mark 
rend er zurzeit für 15,70 Mark bezogen 


er müſſen die militärischen Frachten nach 


ung müſſen 5% Prozent Zinſen gezahlt 


Fahre 2,40 Mark für 1 Kubikmeter ſo 
Zamterzeugungskoſten für 1 Kubik⸗ 


* 7 ans in 9 
In Friedenszeiten hal ein durch Artilleriefeuer verſenkt wurde, 


wird. Zur Beratung diefer Vorlage wollte der 
Vorfitzer zunächſt vertrauliche Mitteilungen machen, 
mozu die Sffentiichkeit ausgeſchloſſen wurde. Nach 
Wiederherſtellung der Hffentlichkeit wurde der 
Antrag des Kreisausſchuſſes angenommen der dahin 
ging: 1. den Ankauf des Baſaltbruches Wolfsberg, 
ſowie den Ausbau der vorgeſchlagenen Anlagen in 
Gemeinſchaft mit dem Kreiſe Culm zu genehmigen; 
2. die Koſten aus bereiten Mitteln aufzubringen; 
3. den Kreisgusſchuß mit der Ausführung dieſes 
Beſchluſſes zu beauftragen. 


Liebesgaben für unſere Truppen. 
Es gingen weiter ein: 
Sammelſtelle bei Fran Kommerzienrat Dietkich, 


Breiteſtraße 35: Von der Aufführung des Abſchieds⸗ 


feſtes der 1. Klaſſe der höheren Privatſchule von 
Fri. Wentſcher 43,57 Mark für wohltätige Zwecke. 


Feld und Garten. 

Zur Bekämpfung der Nahrungsmittelnot bringt die 
illuſtrierte Wochenſchrifſt „Der praktiſche Ratgeber im 
Obſt⸗ und Gartenbau“ in Frankfurt a. O. folgende Er⸗ 
innerung an wichtige Arbeiten im Gemäfegarten: 
Naſſes Gemüſeland bearbeite noch nicht, ſollte der Boden 
aber ſchon abgelrocknet fein, ſo iſt's Zeit zur Ausſaat 
von Gartenmelde, Schnuitftohl, Spina und Mairüben. 
Auch Erbſen und Puffbohhnen find zu legen. In halbwarme 
Miſtbeete wird wieder Treibſaſat und Treſbkohlrabi ge⸗ 
pflanzt. Majoran, Thymian, Blumenkohl, Rotkohl, Meike 
kohl, Wirſing, Kohlrabi und Salat werden geſät. Sehr 
zeitgemäß iſt auch die Errichtung eines kalten Kaſtens 
zum Aubau von Frühfartoffeln. Die hierzu nötigen 
Feuſter werden Anfang Mai ſchon wieder frei. Wer 
Ratſchläge für den Auban von Mohrrüben, — Erbſen 
und Puffbohnen — Erdſchocken — Spinate und Spinat⸗ 
erſatzgewächſe — Zwibeln — Salate — verſchiedene 
Kohlarten — Tomaten — Kohlrabi — Kohlrüben — 
Kartoffeln oder Schädlengsbekämpfung braucht, erhält 
die betreffende Sondernummer vom obigen Verlage koſten⸗ 
los. Weitere ausführliche Abhandlungen folgen. 


Geſundheitspflege. 


Mundwaſſer. Iwei Lot Raute und vier Lot 
Salbei werden mit 1 Liter Waſſer zuſammen bei 
gelindem Feuer gekocht. Nach dem Erkalten ſetzt 
man ein ſtecknadelkopfgroßes Stück übermangan⸗ 
ſaures Kali hinzu. Dieſe Flüſſigkeit hält ſich vier⸗ 
zehn Tage lang. 8 

Gegen das Ausfallen der Haare. Man bereite 
eine ſtarke Abkochung von Klettenwurzeln und ein 
amm doppelkohlenſaurem Natron und miſche 
dieſe Flüſſigkeit zur Hälfte mit echtem Franz⸗ 
branntwein Damit wird die Kopfhaut mittels 
eines wollenen Läppchens täglich gewaſchen. 

Die Brenneſſel ergibt ein vortreffliches Haar⸗ 
erhaltungsmittel. 200 Gramm feingeſchnittene 
Brenneſſelwurzeln werden in 1 Liter Waſſer und 
% Liter Eſſig eine halbe Stunde geſotten. Mit 
dieſer Flüſſigkeit wird der Kopf vor dem Schlafen⸗ 
gehen gut gewaſchen. Um das Gprödemerben der 
Haare zu verhüten, reibt man den Kopf wöchentlich 
einmal mit gutem Sl ein. 


Handel und Gewerbe. 


Große Exploſton bei Eouen: 

Bern, 29. März. Pariſer Blätter melden, 
daß die Deutſchen vor Räumung des Waldes von 
Coucy 28008 Kitogramm Pulver zur Erploften ge⸗ 
bracht haben. Infolge der Explofion ift die ganze 
Ebene wie mit Mehl bedeckt worden. 


Die Romanoms und die propiſoriſche Regierung. 
Amſterdam. 30. März. Der „Times“ wird 
aus Petersburg vom Mittwoch gemeldet, daß alle 
Großfürsten und alle Mitglieder der Familie Noma⸗ 
nom der proniſoriſchen Regierung den Treueid ne: 
leiſtet haben. Der frühere Zar und feine Familie 
befinden ſich noch in Zarskoje Sſelo. Die auf Wache 
stehenden Soldaten grüßen den Zaren wie einen 
gewöhnlichen Oſſizier und ſprechen ihn mit „Here 
Oberſt“ an. Die Verhandlungen der Agenten der 
alten Geheimpolizei dauern ſork. Es ſtellt ſich her⸗ 
dns, daß ſich unter ihnen ſehr angeſehene Perſonen 
befinden. i 


Der Streik in den Athener Elektrizitätswerken. 
London, 29. März. „Times“ erſährt aus 


Athen, daß die Regierung, die ſtreikenden Arbeiter 


in den Elektrizitätswerken durch Matroſen erſetzt 
habe, ſodaß die Betriebe wieder normal arbeiten. 


Verſenkung eines engliſchen Dampfers. 

London, 30. März. Reuter meldet: Der eng⸗ 
liſche Dampfer „Alnwickcaſtle“ (5398 Brutto⸗Reg.⸗ 
Tonnen) iſt am 19. März im Atlantiſchen Ozean 
verſenkt worden. Er hatte vorher die Veſatzung 
eines anderen engliſchen Dampfers aufgenommen. 
Die Paſſagiere und Bemannungen beider Schiffe 
verließen den Dampfer in fünf Booten. von denen 
eins an der ſpaniſchen Küſte gelandet iſt. In dem 
Boot beſanden ſich 29 Perſonen, darunter eine Ste⸗ 
wardeß und ein Kind Acht von ihnen find geſtorben, 
die Überlebenden leiden alle an Erfrieren. Drei 
weitere Boste wurden ebenfalls aufgenommen, die 
27, 29 und 20 Überlebende und 5 Leichen enthielten. 
Ein Boot wird noch vermißt. 


Das revolutionäre Rußland 
will die Fortſetzung des Krieges. 
Petersburg, 29. März. Meldung der 
Petersburger Telegraphen Agentur. Das offizielle 
Organ des Arbeiter⸗ und Soldaten Ausſchuſſes 
schreibt in einem Leitartikel über die Notwendigkeit 
des Verteidigungskrieges gegen Deutſchland vom 27. 
folgendes: Rußland dürſe den Johenzollern und 
ihren Parteigängern nicht als leichte Beute er⸗ 
ſcheinen, und das monarchiſche Deutſchland Toll 
wiſſen, daß das revolutionäre Rußland alle ſeine 
Kräfte der Sicherung ſeiner Eroberungen weihen 
wird, 
Zu den Wirren in Rußland. 
Petersburg, 23. März. Die Petersburger 


Telegraphen Agentur meldet: Während des ganzen 


erm. Löhnert, Alki.⸗5eſ. in Bromberg (Maſchi⸗ gestrigen Tages fanden Kundgebungen verſchiedener 


en, Der Auſſichtsrat beſchloß eine Dipi⸗ 
dende von 12 Prozent (i. B 8 und 4 Prozent im 
Jahre 1914) für 1916 bei ais reichlich bezeichneten 
Abſchreibungen (i. V. 274 272 Mark) und „ange 
meſſener Dotierung der Reſerven“ und Wohlfahrts- 
kaſſen für Angeſtellte und Arbeiter vorzuschlagen. 


Mannigfaltiges. 


(Der Stand der Pockenerkran⸗ 
kungen in Berlin.) Wie in einer am Sonn⸗ 
abend abgehaltenen Sitzung des Arzleausſchuſſes 
von Groß⸗Berlin mitgeteilt wurde, ſind die Pocken⸗ 
erkrankungen zum Stillſtand gekommen. Es ſin 


Regimenter der Garniſon Petersburg ſtatt, welche 
Fahnen mit Inſchriften trugen, unter denen die 
beiden Worte „Krieg“ und „Freiheit“ vorherrſchten. 

Petersburg, 29. März. Meldung der 
Petersburger Telegraphen⸗Agentur. Die Blätter 
hatten berichtet, daß zahlreiche Spione über Torıten 
nach Rußland entkommen ſeien. Der militäriſche 
Ausſchuß der Duma erklärt dazu, daß die Bewachung 
der Grenze jetzt ausgezeichnet organiſtert iſt. 


Wetter auſage. 
(Miitellung des Welterdienſtes in Bromberg.) . 
Vorunsſichtliche Witterung für Sonnabend den 31. Mürz. 


5 
in der letzten Woche nur noch drei neue Fälle ge⸗ Wolkig. milde, Regen. 


meldet worden. 

(Ein Ingenieur als Bürgermeiſter.) 
Die Stadtverordneten von Tangermünde 
wählten den Diplomingenieur Ernſt Lenz aus 
Leipzig zum zweiten Bürgermeiſter. Die Wahl 
erfolgte mit der Begründung, daß die Aufgaben 
der Stadtverwaltung heute auf techniſchem Gebiete 
ebenſo groß wie auf dem juriſtiſch⸗zameraliſtiſchen 
find. : 

Bier Bergleute verſchüttet.) Auf 


der Zeche Wiendahlsbank bei Eſſen wurden Gustav 


vier Arbeiter verſchüttet und getöte. 

(Nach Anterſchlagung) von 115000 Mk. 
it aus Beierfeld flüchtig der angebliche Di⸗ 
plom⸗Ingenieur Rolf von Hagen. Er hat am 
14. März das Geld von dem Barmer Bankverein 
in Köln für die Firma Frankonia abgeholt und iſt 
damit verſchwunden. 

(Tödlicher Anfall eines franzöſi⸗ 


ſchen Militärfliegers.) Nach einer Mel⸗ 


dung der „Depeche de Lyon“ iſt der Militärftieger 
Charriere bei Chartres ibdlich abgeſtürzt. 

(Eine geheimnisvolle Fabrik in 
Spanien) In Barcelona wurde ein Fran⸗ 
zoſe f ſtgenommen, in deſſen Wohnung eine voll⸗ 
ſtändig eingerichtete Sprengſtoff⸗Fabriß ſowie gro⸗ 
ße Mengen von Dynamit und Melinit vorgefun⸗ 
den wurden. Die Behörden bewahren bezüglich 
des Vorkommniſſes größte Zurückhaltung. 


Letzte Nachrichten. 
Streife unſerer Seeſtreitkräfte 
in das engliſche Sperrgebiet. 
Berlin, 30. März. Amtlich. In der Nacht 


Rechnet man hierzu Abſchreibung vom 28. zum 29. März haben Teile unſerer See⸗ 2 ah RR 
Kreitkräſte das Sperrgebiet vor der Südoſtrüſte “ glaperes zu erfragen in ber Befihäfts, 
Gewinnung von nur 20 000 Kubik⸗ Englands abgeſtreift. Außer dem engliſchen Dampfer ſtelle der Preſſe“. 

„Mascotte“ (2097 Brutto⸗Regiſtertonnen), der acht 


Seemeilen öſtlich von Loweſtoft angetroffen und 
find weder 
feindliche Streitkrüfte noch Handelsdampfer geſichtet 
worden. Sieben Mann der Beſatzung des Dampfers 
„Mascotte“ wurden gefangen genommen. 


Der Chef des Admiralſtahes der Marine. 


|: Hohelbank 


Igo⸗Pfanne 
bratet ohne Fett 
alle Fleiſcharten. Fische. Wild, 
Geflügel, überhaupt jedes Fleiſch⸗ 
gericht, ſawie Eierſpeiſen und 
dergleichen. Vielfach vorzüglich 
erprobt und empiohlen. Für 

jede Küche geeig. H haben bei 


eyer, 
— Thoen, Breiteftrahe 6. 


Klaſſenmützen 


für die Knaben Mitielichute, Klaſſe 9, 8. 
und 7, ſowie Schulbücher der höheren 
Privat⸗Mädchenſchule Frl. Went ſcher 
billig zu verkaufen 

Zu erfragen in der Geſch. der „Preſſe“. 


Eich. Sopla⸗Umban, 


Sopha⸗Tiſche, Paneel⸗Sopha. Schreid⸗ 
sekretär, Serviertiſch, Nachttiſche Bett 
geſtelle mit Matratze, kl. und or. Spiegel, 
Vert kow. Blumenkorb, gr. Bugelbanler. 
Meners⸗Sexikon, Geslompen u. a m zu 
nerkaufen. Bacheſtratze 16. 


Zu berkauſen: 


Guterhaltener Aus ziehtiſch. langer Spiegel, 
Glasgröße 879 85. e üder, 
Schirmſtänder. Schreibtiſchauffatz. 
Mellienſtraße 78, 1, reis. 
Wehrauchter, auf erhaltener 


kinder- (hord-) Wagen 


Breikeſtraße 6. 


Zu erfragen 


un 
tof 


verifeten, 


Eine guterhaltene 


Gaslyra 


au verkaufen. Vartſtr. 18. tiefpark. r. 
Eine faſt neue 


zu vermieten. 
ſteht billig zum Verkauf. 


Zu erfragen Bergſtraße 220, 


Gent. Jim, . E, 


1 Garntioneftiche, Vorm. 10 Uhr: Einſegnung 


Laden 


und Keller, mit Gas, eleklriſchem Licht 
und Zentralheizung verſehen, von der 
Firma Heinrich Kreibieh. Eli⸗ 
ſabethſtraße 12:14, iſt von fofort zu ver⸗ 
mieten Zu erfragen 


Gustav Heyer, 


Hag B-Zimmerwohnund, 


Baderitr. 8. pie mit fämtt. Zubehör, auch 
für Laden imd Bürozweche geeignet, 
vom I. April zu vermieten, 

Brückenstr. 5/7, . Tr. 


Bohnung bon 5 Zimmern 


d reichlichem Zubehör für 600 ME von 
ort zu vermieten. 

aden zu vermieten 

Zu erfr. Brückenſtr. 38, 1 Tr. bei Herrn 
Erefeldt ober Talfte 42,1 bei g. Stadtke. 


Moderne Wohnung 


von 5 Zimmern und Zubehör mit Warm⸗ 
Wafferheizung, Vorgarten, evtl. Pferdes 
ſtall, Brombergerſttaße 10, ſofork zu 


Erich Jerusalem, 


Banneſchüft. Thorn, Brombergerſtr. 20 


4 immerwohnung. 


Waldſtraße 27a, part, mit fämtt. Zu⸗ 
behör, Gas und eleltr. Flurbeleuchtung, 
non ſofort zu vermieten. 

VBaugeſch. Töhn, Brompbergerſte. 16/18. 


‚ Söimmerwohnung, | 


2. Eig., vom 1. 4. zu vermieten. 
Lipin aki. Schutſtraße 10. 


Gut möbl. Zimmer 


Gerberſtr. 13115, Gartenhaus, 3, 1. 
Le M. J. 9. Gerechte 


Berliner Börſe. a 

Hie Börje verharrte größtenteils in Untätigkeit. Die Hiäte 
ſätze beſchränkten fich meiſt auf eine Anzahl Nebenwerte, 
denen namentlich Sileſia⸗Eiſenhütte, ferner Linke⸗Wagendan 
und Bismarckhütte ih höher ſlelllen. Kaufluſt zeigte ſich ferner 
dei anziehenden Kurſen für ruſſiſche Anleihen und Bankaktien. 
Deutſche Ankeihen änderten ihren Kursſtand nicht. { 


Notterung der Devlſen⸗Kurle an der Berliner Aöcfe, 


Für tetegraphiiche a. 29. März a. 28. März 
Auszahlungen: | Geld Brief Geid: Britz 
Netoyork fi Dollar) 82 554 5.52 5,56 
Holtand (100 Fl.) 245246“. 244° % 2457, 
Hänemark (100 Kronen) 169 169% 138ʃ], 169 
Schweden (100 Kronen) 175 175%. 174, 1781, 
Norwegen (100 Kronen) 17 ( ee 1708 „ 17%, 
Schweiz 400 Franes) 122806 5 122 « t218 El 12215 
Sſterreich Ungarn (100 Kr.) 54.20 64.30 64,20 64.80 
Bulgarien (100 Leva) 79% 802/798]. 
Konſtantinopel 20,65 N 20,75 20,65 20, 
Spanien 125: | 125½ 1251/1267 


Waherflände der Weſchfel, Brahe und Uetze. 


Stand des Waſſers am Pegel 


der Tag] m Tag m 
Weichsel bel Than 30. 232 28. 516 
Zawichoſt — = — — 
Warſchau 2 2 80. 3,63 28 3,61 
Chwalowice — — 27. 8.46 
Zakroe un — — — — 
Brahe bel Bromberg H⸗Begel. — = — I 
Netze dei Czar nian 4 — 121 — 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 80. März früh 7 Ubr. 

Batometerſtand: 755 mm 
Waſſerſtand der Welchſel: 4.32 Meter. 
Lufttemperatur: — 0 Grad Celsius. 
Wetter: trocken Wind: Südoſten. 

Vom 29 morgens bis 30. morgens höchſte Temperatur: 
+ 2 Grad Celſins, niedrigne — 2 Grad Celſius. 


4 oe * 
Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag (Balnrarıım) den 1. April 1917. 

Altſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Einſegnu 
Pfarrer Lie. Freitag Kollekte zur Bekleidung armer Konße 
menden. Der Kindergottesdienſt. fällt aus. Abends 6 % 
Gottesdienſt Pfarrer Jacodie. 

Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Einſegnung 
der Konfirmanden. Kollekte für den Provinzial⸗Verein Fir 
Innere Miſſion in Weſtpreußen. ee nu 
manden, anſchl. Beichte und Feier des heilg. Kenne 
für die Konfirmierten und deren Angehörige: WFeitunge 
garnſſonpfarrer Hobohm. Der Kindergottesdlienſt fäſtt aus. 

Evangel.⸗lutheriſche Kirche. (Bacheſtraße). Vorm 9. E: 
Beichte. 91, Uhr: Predigt⸗Goltesdienſt mit Abenbmaßl. 
Paſtar Wohlgemuth. N 

e Kirche. Vorm. 10 Uhr: Goltesdienſt. Pfarter 

Arndt, 

Georgenkirche. Vorm. 91], Uhr: Einſegnung ber Kon⸗ 
firmanden Pfarrer Heuer. Vorm. fit , Uhr: Kindergoktes⸗ 
dienſt Pfarrer Johſt. Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Johſt. Kollekte zum beſten des Provpinzialvereins für In⸗ 
nere Miſſion. 

Evangel. Kirchengemeinde Nudak⸗ Stewken. Vorm. 84, Uhr; 
Einſegnung der Konfirmanden. Pfarrer Schönjan. f 

Evangel. Kirchengemeinde Gramiſchen. Vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt in Lerbitſch. Feſtungsgarnſſonpfarrer Beckherrn 

Kirchengemeinde Ottlotſchm. Vorm 9, Uhr: 
Gottesdieuſt in Otitotſchin. Miſſioſtar Kaſten. 
gel. gemeinde Gurste. Vorm. 10 Ubr in Surske; 
Einſegnung der Konfirmanden, Die Verſammlung im Id: 
gendheim fällt aus. Pfarrer Baſedow. \ 


St. 


Evangel. Kirchengemeinde Lultau⸗Goſtgau. Vorm. 10 * 
Gottesdienſi in Sulkau. Einſegnung der Kofirmanden 


nach Beichte und Abendmahl. Pfarrer Hiltmann. 
Evangel. Kirchengemeinde Gr. bender Vorm. 10 Uhr is 


O Böfendorf: Gottesdienſt, Einſegnung der Konſtirmanden. 

Hierauf heil. Abendmahl. Pfarrer Prinz. 
Boptiſten⸗Gemeinde Thorn, Heppnerfttohe. Vorm. 10 Uhr;: 

Gottesdlenſt Prediger Hintze. Nachm. 2 Uhr: Sonntags⸗ 

ſchule. Rahm. 4 Uhr: Gottesdienſt und Abendmal. Ders 

ſelbe. Nachm. 5“, Ahr: Jugendverſammlung. — Mittwag 

abents 2½, Uhr: Kriegsbetſtunde. 

gel. Gemein Bergſtr. 57. 


Gemeinſchaft Thorn⸗Mocker Vorm. 
10 Uhr: Feier des Heiligen Abendmatls. Vorm. 11, 
Ur: Sonmtagsſchule Nachm. 4 Uhr: Goltesbienſt. Nadın 
5, Uyr: Jugendbundſtunde. Prediger Bährn Königsberg 


1 gut möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, vom vom 1. April 
zu vermieten. Baderſtraße 80, 3. 


6*⁰ möbl. Wohn⸗ u. Schlafzint., 
ſowie 1 einf, möbl. Zimmer 
zu vermieten. Gerechteſir 25, 1, r. 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten. Friedrichſtraße 16. 3. 1. 


Möbl. Zimmer mit fep. Eingang 
zu vermieten. Jakobſtraße 17, 3. 
Gm möbl, Zimmer, evil. Burſches⸗ 
gelaß, zu vermieten. 
Breiteſtraße 89. K. 
G*˙¹ möbl. Zimmer, ſeparat, zu vers 
mieten, entf. Burſchengela 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der 5 


zes möbl. N beff 
aufe u. Nähe des Stabtbh. zu v. 
Zu erfr. in der Geſch. ber „Pee 


In meiner Gattenvilla ſchön möbliertes 


Ammer zu vermieten. 


Frau E., Bock, Culmer Chouſſee 1.21. 


1 gut möbl. Zimmer, 


in ſonniger Lage, gegenüber dem Stadt 
park, vom 1. 4. zu vermieten. 
8 Brombergerſtr. 58, 1. Ems, 


Mübl. Zimmer zu vermieten, auf 


Wunſch auch Be 
Brombergerſir. 29. pie, a. bot. ee 


Gartenland 


mit großer Laube zu vermieter. 
L. Bock, Culmer Chauſſee 11. 


zur Roten Kreuz⸗Geldlokterie, aus 
vom 16, . 20. April. an elb⸗ 
gewinne im Geſammt e don 
600 000 Mark, Hauptgewinn 100 006 
Mark, zu 3,30 Mark 
ind zu haben bei 
Dombrowski, 
königl. preußiſcher Lotterie⸗Eiunchuter, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 
Platz, Fernſprecher 842, 


Feruruf 517. 


2 
4 


Daſelbſt auch großer 


ß. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Geſtern Nachmittag um 48), Uhr entſchlief ſanft 
und unerwartet im Alter von 92½ Jahren mein 
guter Mann, unſer treuer Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater, der 


frühere Gerichtskaſſenrendant 5 5 
| 
| 


d Lana, Samabend, 7 Ihr 


im Artushofsaal: 


Einmaliger heiterer Vortrapsahen 


Joseph Plaut. 


Literarisches! : Ansikalisches! :: Kopien-Parodien! 


Am 19. März ſtarb auf dem Felde der Ehre 
an den Folgen einer ſchweren Kopfverletzung der 


königl. Hauptmann in der Maſchinengewehr⸗ 
Abteilung Nr. 4 


sen Heinz Kuhlmay 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 


Die Abteilung beklagt in dem Dahingeſchiedenen 
einen tüchtigen Offizier und lieben Kameraden. 


am Namen der Afiziere, Unteroffziere u. Mann: 
ſchaften der Maſchinengewehr⸗ Abteilung Nr. 4: 


Thiemann, 
Oberleutnant und Abteilungsführer. 


Aenungsent Miehael Selke, 


Ritter des Roten Adlerordens 4. Klaſſe 
und Inhaber des Kronenordens 3. Klaſſe. 
Thorn und Tiegenhof den 30. März 1917. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag den 2. April, um 
11 Uhr vormittags, von der Leichenhalle des altſtädtiſchen 
evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 


Beileidsbeſuche dankend abgelehnt. 


a Eintri N Mk. 3.30. l. Sperrs. Mk. 2.78. 
Eintrittspreise: 2"&peres. mx. 2.20. Stehpl. Mk. 1.16. 
Kartenverkauf ist bei Justus Wallis, Breitestrasse. Ver- 


langen Sie bitte Prospekte daselbst gralis mit austührl. 
Wieder- unserer ersten 


abe der begeisterten Pressestimmen Zeitungen: 


Tägliche Rundschau, Berlin: Frenetischer Jubel, 
ausverkauftes Haus, Plaut ist, BIN Vortragsmeister 
ersten Ranges. 


Deutsche Nachrichten, Berlin: In einem Variete-Pro- 
gramm, dass J. P. ganz allein bewältigt, entfesselt er 


Schwager und Onkel, der 


im 32. Lebensjahre. 


Großvater, der 


Die Beerdigung findet 
irchho 


evangel. 


Die Dienftftunden für die ſtädtiſchen 
Büros und Kaſſen werden vom 1. 
April 1917 an werktäglich 


von 8 

von 3½ bis 6 Uhr nachmittags, 

die Kaſſenſtunden der Kämmereikaſſe 
von 8 bis 1 Uhr vormittags, 

der ſtädt. Sparkaſſe 2 

von 8 bis 1 Uhr vormittags und 

von 3½ bis 4½ Uhr nachmittags, 

ſeſtgeſetzt. 

Das Verteilungsamt, die Beklei⸗ 
dungsſtelle, das Einwohnermeldeamt 
und das Einquartierungsumt find 
außerdem an Sonn⸗ und Feiertagen 
von 11 bis 1 Uhr vormittags ge⸗ 
öffnet. Die ſtädtiſche Fernſprechzen⸗ 
trale hat werktäglich von 8 Uhr 
vormittags bis 6½ Uhr nachmittags, 
an Sonn⸗ und Feiertagen von 11 Uhr 
vormittags bis 1 Uhr nachmittags 
Dienſt. 

Am Sonnabend bleiben ſämtliche 
Büros und Kaſſen nachmittags ge⸗ 
ſchloſſen mit Ausnahme derjenigen, 
die auch Sonntagsdienſt haben. 

Wir bitten das Publikum, den 
Verkehr möglichſt auf die Dienſtſtunden 
an den Vormittagen zu beſchränken, 
damit den Beamten der Nachmittag 
für die Erledigung der laufenden 
Sachen verbleibt. 


Thorn den 23. März 1917. 


Der Oberbürgermeiſter. 
Hasse. 


Ju unſerem Handelsregiſter 4 iſt 
heute unter Nr. 102 die Firma 
„Havanna“, Inhaber der Kaufmann 
Stefan Lukomski in Culmſee, 
umgeändert worden in: S. Lu⸗ 
komski, Zigarrengeihäft „Havanna“ 
in Culmſee, Juhaber der Kaufmann 
Stefan Lukomski in Enlmſee. 


Culmſee den 26. März 1917. 
Königliches Amtsgericht. 


Schleibmaſchine 


wird für eine Kompagnieſchreibſtube leih⸗ 
weiſe geſucht. 

Angaben mit Syſtem und Leſhgebühr 
unter P. 640 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


Nach zweijährigem ſchweren Ringen in 
fand am 22. d. Mts. den Heldentod durch Granatſchuß 
mein inniggeliebter Sohn und Enkel, unſer guter Bruder, 


Gefreite Paul Westphal, 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


ftan me. Marie Westphal. 


Am Donnerstag den 29. d. Mts., abends 8 Uhr, 
verſchied nach langem, ſchwerem Leiden unſer lieber, 
guter, unvergeßlicher Vater, Schwiegervater und 


Küſter a. D., Kriegsveteran von 1870/71 


Ludwig 


im faſt vollendeten 70. Lebensjahre. 
Gramtſchen den 30. März 1917. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Amalie Nickel nebſt Kindern. 


nachmittags 3 77 von der Leichenhalle aus auf dem 
in Gramtſchen ſtatt. 


Nickel 


am Montag den 2. April, 


Aus Aulaß des 


Wohnungswechſels 


bis 1 Uhr vormittags und am 2. April d. Js. und des 


Nenſthotenwechſels 
am 16. April d. Is. wird die Poli⸗ 
zeiverordnung vom 2. März 1912 in 
Erinnerung gebracht, wonach jede 
Wohnungsveränderung innerhalb 6 
Tagen anzumelden ift. 

Zur Meldung verpflichtet ſind nicht 
nur die hier neu zuziehenden bezw. 
ihre Wohnung wechſelnden Perſonen 
ſelbſt, ſondern auch die Hausbeſitzer, 
Haushaltungsvorſtände ꝛc., welche 
dieſe Perſonen als Mieter, Unter⸗ 
mieter, Dieuſiboten, Geſellen, Ge⸗ 
hilfen oder Lehrlinge aufgenommen 
haben. 

Da dieſe Meldungen in letzter 
Zeit ſehr häufig unterblieben ſind, 
ſo weiſen wir unter Bezugnahme 
auf unſere früheren Bekannt⸗ 
machungen nochmals darauf hin, 
daß Zuwiderhandlungen einer Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 30 Mark, im An⸗ 
vermögensfalle entſprechender Haft 
unterliegen und daß jeder Aeber⸗ 
tretungsfall in Zukunft unnach⸗ 
ſichtlich von uns geahndet werden 
wird. EN 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Ein ppothekariſches Jarlehn von 
20 000 Mark zu 6 % Berginhung 


an zweiter Stelle hinter 10000 Mark 
wünſche ich auf mein wertvolles Yabıik- 
grundstück Thorner Zementwaren» und 
Kunſiſleinfabtik, Thorn⸗Mocker. Eichberg⸗ 
jiraße, über 18 000 qm groß. mit Bahn⸗ 
anſchluß, nebſt allen zum Betriebe ge⸗ 
hörigen Formen, Maſchinen und Ge⸗ 
räten aufzunehmen. 


300 20 pfe ll! 
haubennetze, Haarnetze, 


Stück 60 Pfg., Dtzd. 6 50 Mk. 
B. Araczewaki. Culmerſtraße 24. 


Suche aute Pflegeſtelle iz tät z 


für Kind von 5 Monaten 
Angebote unter S. 643 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


aller Arten 


feſten Preiſen. — 


Städtiſcher 


Danzig 


Angebote an 


J. G. Francke Nachfolger, 


Danig Brotbänkengaſſe 12. 


Junger Mann, 


30 Jahre, ſucht ſofort paſſende Stellung 


als Schreſber oder Aufſeher. 
Angebote unter S. 618 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Hüdergefelle ſucht stellung 
von ſofort oder 1. April. 


Angebote unter U. 633 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Junges Mädchen, 
beſizt Kenntniſſe in Stenographie und 
Schreibmaſchine, ſucht eine ſolche Stelle 
oder nur als Schreibhilfe. 

Angebote mit Gehaltangabe unter U. 
645 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Anfängerin 
in Stenographie Maſchinenſchreiben Rund⸗ 
schrift uf, ſucht Stellung bei Behörde 
oder im Büro vom J. 4. 17. 
Angebote unter V. 621 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Aunnes Mädchen aus heil, Familie 


ſucht Stellung in einem Kontor zur prakt. 
Erlernung der Buchführung, 

Angebote erbeten unter J. 634 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


F Stellenangebote 


8 


* 


Til. Monfeure Bllsmonteue 
Senloller und jüngere Arbeiter 


ſtellt ſofort ein 


Viktor Lieizau, 6. m. b. H., 


Brückenſtraße 18 


Ein Malle baufburitie 


von ſofort geſucht Meldungen an 
i Kriegsbekleidungshaus, 
Baderſtraße 24. 


Ein Laufburſche, 


Sohn ordentlicher Eltern, ſofort geſucht. 
Zigareltenſabrik „Moskow“, 
Isidor Kalitzki, 
Brückenſtraße 14. 


Aufwärterin 


ſtädtiſche Ver⸗ 
Naufsſtelle, Bromberger Vorſtadt. 


Der Magiſtrat. 


Zuſendung 


Frühgemüſe 


in größeren, auch kleineren Mengen als Eilgut⸗ 
ſendungen zur beſtmöglichſten Verwertung nach 
Vorſchrift der Reichsſtelle auf unſerem unter ſtädti⸗ 
ſcher Verwaltung ſtehendem a 


Großmarkt Danzig. 


Zahlung ſofort. — Auf Wunſch auch Ankauf zu 


Wir ſenden auch Beauftragte zum 


Abſchluß von Anbau⸗ 
Vertrügen 


und zu Abſchlüſſen von Lieferungs⸗Verträgen für 
Frühgemüſe, Herbſtgemüſe und alle Sorten Obſt. 


für Gemüſe und Hbf. 
Brotbänkengaſſe 37. 
Fernſprecher 3517. ö 


Reisende 


zur Mitiühiung gut verkäuflicher Artikel 
lauf Proviſion geſucht 


Großmarkt 


Eine ordentliche 


Frau Zum Holen 


für Gefangenenkoſt geſucht. N 

Bewerberinnen wollen ſich zwiſchen 11 
— 12 Uhr in unſerem Fabrikbüro 
melden. 


Ahnfhinenfabrih U. Drewitz, 


um. b. H. Thorn. 


Mädchen für alles 


ſucht Regierungsbaumeiſter Sauermilch, 
5 Hermannplatz 1. 


Aufwärterin 
täglich 1 Stunde für vormittags. 
Post Nuchf., Gerechteſtraße, 
Ecke Gerſtenſtraße. f 


„‚tunges Aufwartemabchen 


Gerſtenſtr 16, 3, links. 


— 
Laldaundfc 


zu kaufen geſuchk, 40 bis 50 Morgen mit 

lebendem und totem Inventar. 
Meldungen an Fr. Müller, Thorn, 
Culmer Chauſſee 74. 


Ein H. Grundſtück 


zu pachten geſucht. 
Angevote unter M. 637 an die Ge⸗ 


ſchäftsſteſſe der „Preſſe“ 


Eine Joppe u. Kniehofen 


zu kaufen geſucht. 
Angebote bitte unter N. 642 in der 
Geſchäftsſtelle der „Breffe* niederzulegen. 


Ein Afizzerumhang 


nebſt Reithoſe zu kaufen geſucht. 
Angebote unter W. 622 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Geldjchrank 


zu kaufen gelucht. 
Angebote unter . 641 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 Küchenſchrauk 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter E. 630 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gebrauchte ; 


Schreibmaſchine 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter T. 644 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 \ m | = — = 
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Treibriemen 


bitte jetzt ſchon zu beſtellen, da es Monate dauert, 


ehe ich ſie liefern kann. 


Stürme von Lachen. 


Bal dig es Entnehmen von Platzkarten 
ist sehr zu empfehlen, 


Hochachtungsoll 


Techniſches Geſchäft, 


Seglerſtraße 31. 
OBR920099 9 805092900? 


Telephon 59. 


Schultorniſter, 


Schultaſchen und Frühſtückstaſchen, 
Schreib materialien. | 
Gustav Heyer, Breiteſtraße 6. 


Gemeinſchaft für entſchiedenes 


Chriſtentum, 
Baderſiraße 28, Hof⸗Eingang. 
Evangel.⸗Verſammlungen jeden Sonntag 

und Feiertag nachm. 4'|, Uhr. 
Bibelftunden jeden Dienstag und Donners 

tag, abends 80 Uhr. 

Jedermann it herzlich willkommen. 


Thorner evangeliſch⸗ kirchlicher 
Blaukrenzverein. 
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Verſammlung 
in der Aula der Mädchen⸗Mittelſchule, 


Gerechteſtraße 4, Eingang Gerſtenſtr. 
Jedermann willkommen. 


— — — — 
Chriſtl. Verein junger Männer, 
Tuchmacherſtr. 1. 

Sonntag, abends 7 Uhr: Soldaten und 

junge Leute. \ 
Dienstag, abends 8 Uhr: Jugendabteilung. 


— —— ëẽ nen 


Junge, friſchmilchende 


Kuh 


zu kaufen geſucht. 


6. Soppart. Liſchetſtt. 9. 


Glegant möblierte j 


2—3-Bimmerwohnung 

mit Küchenbenutzung und Burſchenſtube 

für bald, auch 1. 4. 17 geſucht. 
Angebote unter F. 624 an die Ges 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Iſnges Ehepaar ſücht 


2 bis 3⸗Zimmerwohnung 
mit Küche. Anrebote mit Preisangabe 
unter O. 639 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe erbeten. 


Wohnung, 
2 Zimmer, Küche, geſucht. 
Angebote. unter V. 646 an die Ge» 
ſchäftsſtelle der „Brefi:”. 


2 Hödl. Anme, 


ungeniert, für 2 Herren in Bromberger 
Vorſtadt geſucht. 

Angebole unter N. 638 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


- Möbliertes Zimmer 


in der Nähe des Neuſtädtiſchen ‘Marktes 
für die Diterfeiertage geſucht. 

Angebote mit Preisangabe unter L. 
636 an die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 


mit fep. Eingang, möglichſt elektr. Licht 

oder Gas vom 1, 4. 17 geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter &. 

632 an die Geſchäfisſtelle der „Preſſe“. 


Junge Dame ſucht von ſofort 


2 4 . 
möbliertes Zimmer 
mit Penſion. 

Angebote unler W. 647 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Sumer Mann ſücht mobi. Zimmer 
9 mit Penſion vom 1. 4. 17. 

Angebote unter K. 635 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Sorterrier eflläuſen. 


ſchwarzer Fleck auf der rechten Seite, 
auf den Namen „Pfiſſi“ hörend. 
Abzugeben bei Martin, Baderſtr. 


Münner-Gejang- Berti 
„Liederkranz 


Vismarck⸗ Zeit, 


verbunden mit 


Volal⸗Konzelt 


Sonntag den 1. Abril, Sir 
im Tivoli. 1 Nl. 


Eintritt 50 Pfg. Familienbillett 
Militär die Hälfte. 


Mitglieder haben freien Eintriti-— 


Freitag den 30. März, 7½ Ahr; 
Die Dienstboten. 


Hierauf: 


Der zerbrochene Rru 


gr 
Sonnabend den 31. März, 7½ Ahr; 
Letzte Volksvorſtellung. 
Zu ermäßigten Preiſen 


Ein Sommernachtstrauiit 


Sonntag den 1. April, 3 Ahr 
Zu ermäßigten Breifen! 
Ein Walzertraum. 
Abends 7½ Uhr: 
Schluß der Spiel zelt 1918117 


Die Stützen der Gesell, 


fonderen Beachtun 


Zeitung zur be 
pfohlen. — 


Gäalicher Kalender 
3 2 
3 33 

8182 212 
11 (8j2/8j8|8|®o 
s|s|»./2| 27272 
S sale Zul 

März —— 6 
April 1) 2034/3 
8 10/1 13203 
15 16 17 18 19157128 
22 23 24 25 26 |< 
29 30 — — 1] 4 
Mai — — 11 21 Si) 
6 7 8 9 10 15 10 
13 1415 | 16 | 1710512 
20 21 22 23 2% 
— 26 2950 314 

Juni 1 


Hierzu zweites Blatt. 


Ar. 40. Clahorn, Sonnabend den 31. März 1017. 


Die Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


8 durchſichtigen Zwecken behauptet wird. Zar Niko⸗ Front, wo bulgariſche und deutſche Truppen ſich muß, fo iſt es ungerecht und unrichtig, mir vorzu⸗ 

Deuticher Reichstag. laus ift gen 3 Wege 7 8 Wege, die weder in der Abwehr franzöſiſcher Angriffe größten Stils werfen, daß ich die Politik der Stagnation treibe. 

Sitzung vom 29. März. den Intereſſen ſeines eigenen noch unſeres Landes in glänzendſter Form gezeigt haben. (Bravo.) Ich muß dem Zwecke, den Krieg zu einem glück⸗ 

de Am Miniſtertiſche: Dr. Helfferich, Graf Roe⸗ entſprachen. In einem mit ſeinem inneren Aus⸗ Über den U⸗Bootkrieg hat der Staatsſekretär des lichen Ende zu führen, ſowohl mein Handeln wie 
rn Havenſtein. R 75 0 bau beſchäftigten Rußland wäre kaum Raum ge⸗ Reichsmarineamts, ſopiel ich unterrichtet bin, mein Anterlaſſen 1 unteritellen. (Sehr richtig! 
N n der heutigen Sitzung wurde zunächſt das weſen für die unruhigen Expanſionsbeſtrebungen heute morgen im Hauptausſchuß eingehende Aus⸗ rechts.) Das iſt keine Stagnation. Es mag man⸗ 
otg ſetz zum Haushalt gegen die Stimmen Der die ſchließlich zu dieſem Kriege geführt und das führungen gemacht. Ich will meinerſeits nur hin⸗ chen ſehr ſchneidigen Feldherrn geben, der von 
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es di ı 
| G dee die deutſche Regierung geweſen ſei, die wird. (Bravo). Meine Herren, un eren Heeresbe⸗ han 


zufügen, daß der A⸗Bootkrieg ſich im Märrz ebenſo einer Offenſive abſieht, weil fie der geſamten 
günſtig entwickelt hat wie im Februar. (Beifall.) eng ſchaden würde, und jo, meine Her⸗ 
Alle Herren Vorredner haben den größten Teil] ren, habe ich mich bis zur Stunde auch durch die 
ihrer Ausführungen den Fragen der inneren Poli⸗ heutigen Ausführungen nicht überzeugen laſſen 


ſogia demo 5 egi ar aſt B es ſo⸗ 
dial rati 5 : 4 alte Regiment jo ſtark belaſtet haben, daß es ſo⸗ 
Die g, 1 eee gar ſchwer fällt, das natürliche menſchliche Mitge⸗ 
17 fühl mit dem geſtürzten Herrſcherhauſe zu ſeinem 

fuhrte Kriegsſteuervorlagen 1 b let 00 die ae ſich uk 
} zu kein 3 Dai entwickeln werden, kann wo niema vorher 
hn es. Der Saen Nude 1 Nr auß Frei ſagen. Uns iſt die Stellung zu den ruſſiſchen Vor⸗ 
1 0 er Fahrkarten bis 35 Pf. wurde jetzt ab⸗ gängern klar vorgezeichnet. Wir werden auch 
0 ehnt. Da eine weſentliche Erörterung nicht weiterhin den Grundſatz befolgen, uns in die inne⸗ 
erfand, waren die Steuervorlagen bald endgiltig ren Verhältniſſe fremder Länder nicht einzumifchen. 
edigt, und das Haus wandte ſich zum (Beifall.) Von mißwollender Seite werden letzt 
Haushalt des Rei Bi, mit allen erdenklichen Mitteln in der Welt Nach⸗ 
7 Reichskanzlers und Auswärtigen richten verbreitet, Deutſchland wolle die kaum er- 


bin dieſen Ausführungen über die innere Politik Hört!l. Ich glaube nach meiner Überzeugung ge 
mit voller Aufmerkſamkeit gefolgt. Enthielten ſie ſprochen und die Gründe, die ich für meine Über⸗ 
doch manche wertvollen und ernſten Gedanken, zeugung habe, einſach und ohne jede Voreingenom⸗ 
und doch, meine Herren, während ich Ihnen auf⸗ menheit dargelegt zu haben. Wenn ich mich da⸗ 
merkſam zugehört habe, iſt mir doch immer und von überzeugen kann — und ich kann es bis zur 
immer wieder der Gedanke gekommen, daß unſere Stunde nicht — daß es dem Intereſſe meines 
Krieger draußen in den Schützengräben liegen, daß Landes dienen würde, dieſe Reform unmittelbar 


zu 5 mtes, rungene Freiheit des ruſſiſchen Volkes vernichten, unſere Anterſesboote täglich mit Todesgefahr durch in Angriff zu nehmen, dann muß ich davon Ab: 
em der Reichskanzler erſchienen war. Se. Majeſtät der Kaiſer wolle die Herrſchaft des die EN fahren, daß unſere Bevölkerung daheim ſtand nehmen, bis ich zu der Überzeugung gelangt 
gung e beantragen die Sozialdemokraten Ein⸗ Zaren über die geknechteten Untertanen wieder manche Entbehrungen, manche Not, manche Leiden ſein werde. (Zuruf: Wehe dem Staatsmaant, 


zu erdulden hat, daß die Feinde uns von allen der die Zeichen der Zeit ). Dieſen Zuruf 
eiten berennen und der Gedanke iſt mir immer habe ich mir ſelbſt gemacht, und ich nehme ihn ſehr 
wieder lebendig geworden, wofür ſoll ich arbeiten? ernſt. Und Sie, die Sie doch für Toleranz eintre⸗ 
Daß der Krieg glücklich zuende geht! (Sehr rich⸗ ten, werden auch vor der ehrlichen Überzeugung 
tig!) Meine Herren, ich habe mich zu den Fragen eines anderen Mannes Achtung haben, ſo gut mie 
der inneren Politik, über den Geist, in dem ich ich vor der ehrlichen Überzeugung, die bei Ihnen 
dieſen Fragen in Gegenwart und Zukunft gegen⸗ wohnt, volle Achtung empfinde. Meine Herren, 
übertreten will, oft und ausführlich ausgeſprochen. es war ja natürlich, daß heute, wo die Fragen der 
Ich will weder wiederholen, was ich geſagt habe, inneren Politik von verſchiedenen Standpunkten 
noch es paraphraſieren. Meine Herren, zu An⸗ aus beſprochen wurden, die Meinungen zumteil 
fang des Krieges ſind wir, glaube ich, ja aus- ſcharf aufeinander geſtoßen ſind. Ich kann mit 
nahmslos der Anſicht geweſen, daß diejenigen Fra⸗ dem Zweifel darüber nicht zurückhalten, ob es in 
gen der inneren Politik, die eine Folge dieſes der gegenwärtigen Stunde richtig iſt, ſeinem Tem⸗ 
Kriegserlebens ſein müſſen, für die Friedenszeit perament, wie es bei einzelnen Herren Rednern 
aufzuſchieben fein werden. Wir waren der An' geſchehen iſt, in einer Weile die Zügel ſchießen zu 
ſicht, dieſer Krieg würde nicht ſolange Zeit von laſſen, welche die überzeugung anderer Parteien 
E 1 debot Ba 1 Feinde unſer ge en ver . 1 8 95 ſchwer age zen dies Werk des pont Pe 
edner 7 5 5 gebot höhniſch abgelehnt hat, ſelhſt genug gelitten. unendlich in die Länge gewachſen, u aben meine, wir ſollten dieſes ud A 
dach der die Ungriffe bes Hertenhaufes alf Den] Das enſſice Boll. dus diesen Kricg gewiß nagt ſich auch bei den eingefnen Parteien die Anſchen. Rampjes uns ge en bis zu der Jeit, mo, wis 
Roten zurüchwies, die Anderung der preußiſchen gewollt hat, kann ohne Serge vor irgenkwelcher ungen über die Fragen der inneren Politik über wieder mit aller Sicherheit in unſer zukünftiges 
die 170 tit begrüßte und eine Einmiſchung in Einmischung von unſerer Seite ſein. Wir begeh, den Zeitpunkt ihrer Inangriffnnahme in gr Leben hineinblicken können. Meine Herren, es 
Kußlansren Verhältniſſe anderer Staaten auch] ren nichts anderes, als möglichſt bald mieder in Punkten unzweifelhaft gewandelt. Die en gibt in jeder großen Nation bedeutſame Lebens⸗ 
ſche ands, ablehnte. Jetzt heiße es für das deut⸗ Frieden mit ihm zu leben. (Lebhafter Beifall.), haben ſelbſt hervorgehoben, daß wir in der Frage momente und das deutſche Volk hat noch keinen 
Volk: durchkämpfen! in einem Frieden, der auf einer für alle Teile der Polenpolitit nach einer Mitteilung, die geftern | größeren Lebensmoment durchlebt wie den 15 
des ste (Soß.) verlangte eine Erklärung] ehrenvollen Grundlage aufgebaut iſt. Meine Her⸗ die preußiſche Staatsregierung im preußiſchen gen, wo zugleich die einander entgegengeſetzten 
bei 


ung eines Ausſchuſſes zur Vorbere herſtellen. Dieſe Ausſtreuungen ſind eitel Lüge 
Regen zur valid eu e deen und Verleumdung, was ich hiermit mit allen 
bean Die ſozialdemokratiſche Arbeitsgemeinſchaft Nachdruck feſtſtelle. Wie ſich das ruſſiſche Volk ſein 
5 t Vorlegung eines Geſetzes auf Einholung] Jaus einrichtet, iſt ausſchließlich feine eigene Ans 

5 gulkiminung des Reichstages beim Abſchluß] gelegenheit, in die wir uns nicht einmengen. (Bei⸗ 
riedenndniſſen, ſowie bei Kriegserklärungen und all Das einzige, was wir wünschen, iſt daß ſie 

ſensverträgen. Sie fordert ferner ſchleunigen in Rußland Zuſtände entwickeln möchten, die es zu 

du chluß eines Friedens ohne Annexionen, Ande⸗ einem feſten und geſicherten Bollwerk des Friedens 
55 des Wahlrechts unter Schaffung von Ver⸗ machen. (Lebhafter Beifall.) SEN die Neu⸗ 
Faun wahlen, Herabsetzung des Wahlalters ordnung der Dinge dazu bei, die Wiederannähe⸗ 
tra t itimmrecht, Sonntagswahlen. Weiter bean⸗ rung der beiden auf gute Nachbarſchaft angewie⸗ 
Ande die ſozialdemokratiſche Arbeitsgemeinſchaft ſenen Völker zu 1 ſo begrüßen wir das 
debunn einzelſtaatlichen Wahlrechts Auf mit Freude. (Beifall.) Wir haben unter den 
des ® aller Ausnahmegeſetze und GSicherftehung | Sünden des alten Rußlands, das Serbiens Mord⸗ 
tagen insrechts. Die Nationalliberalen bean⸗ anſchlag gegen Oſterreich⸗Angarn gedeckt, im Juli 
ausſhuf inſetzung eines 28gliedrigen Verfaſſungs⸗ | 1914 gegen uns mobil gemacht, das im Dezember 


ren, in den nächſten Tagen verſammeln die] Herrenhauſe gemacht hat, dem Grundſatze, alles Meinungen wieder einander hin und herfluten, 

dente. Wiederherſtellung des rufſiſchen Za⸗ Vertreter des amerikaniſchen Volkes, 15 vom hinauszuſchieben bis auf die Friedenszeit nicht Bard lch dann, wenn, wie es jetzt der Fall iſt, ſo 
mehr voll feſthalten können, und fo wird es mög⸗ altige Kräfte nach neuen Regionen. drängen. 

lich ſein daß auch Fragen, die zum Geſchäftsbereich Aber es kommt doch darauf an, daß über den 
des Reichstages gehören, früher erlediat werden. Meinungszwiſtigkeiten der Grundſatz der Einheit 
als es urſprünglich vorgeſchwebt hat. Aber, meine erhalten bleibt. Und dieſe Einheit bewährt ſich 
Herren auf der Linken, was Ihnen am nächſten] täglich und ſtündlich jo feſt und unerſchütterlich. 155 
liegt, worum ſich für Sie alles dreht, das iſt die den Heldentaten unſerer Krieger, daß der Wille 
Reform des preußiſchen Wahlrechts, und Sie ver⸗ und die Juverſicht unſer Vaterland zum Siege zn 


Smus mi h 2 7 8 
Ifen. i er Bräfidenten Wilſon zu einer außerordentlichen 
e ne e Sitzung des Kongreſſes zufammenberufen find, um 
Statt echts würde den beſten Eindruck machen. über die Frage, ob Krieg oder Frieden zwiſchen 
wuchs, deſſen ſehe er zu, wie der Unmut der Mafſen dem amerklamiſchen und dem deutschen Volke, 
che. i entſcheiden. Deutſchland hat niemals die geringſte 
Zul ag Dr. Müller- Meiningen (foriſchre)] Abſicht gehabt, Amerika anzugreifen, und es hat 


e Erklä icht den] dieſe Abſicht auch heute nicht. Es hat niemals ere 0 ' . 0 
des emus ebenen Be 812 92555 den Krieg mit Amerika gewünscht, ebenſo wenig langen, daß ich jofort dieſe Reform in Angriff führen, uns immer wieder zufam mene gen dlich 
ru ers vom 14. März binde auch die Regie⸗ wie es dies heute tut. Wie ift denn der Hergang nel Meine Herren, ich habe im preußiſchen und uns damit, ſo Gott will, unüberwindlich 


: ‚Yergang 
age Ja die Krone. Die preußiſche Wahlrechts⸗ geweſen? ir haben den reinigten Staaten 
fenen an große deutſche Frage; nur eine kleine] Meh; 5 

ellen. Will ſich der Freiheit im Innern entgegen⸗ ſchränkte Anwendung ver U⸗Boot⸗Waffe in der Er: 


8. Ddr. St tl) f ine bracht werden würde, bei feiner Blockadepolikir die 
aus tung über as Wirtung dee u Soeren Geſetze der Menſchlichkeit und die internationalen 
als die dbezeichnete die preußiſche Wahlrechtsfrage] Abmachungen zu beobachten. Dieſe Blockadepolitik, 


Abgeordnetenhaus, vor dem ſeinerzeit dieſe Frage macht. (Lebhafter Beifall.) ; 2 
zum Austrag zu bringen fein wird, vor kurzem Abg. Dr. Werner⸗Gießen (dt. Fr.): Wir 
die Überzeugung ausgeſprochen, daß die inneren würden uns freuen, wenn wir mit dem neuen 
Kämpfe, welche mit der Reform des Wahlrechts Rußland zu dauernd friedlichen ausser 
verbunden jein würden, dem Gebot der Stunde kämen. An dem U⸗Boottriege darf nichts geän⸗ 
nicht gerecht würden, alle unſere Kräfte auf die dert werden. Durch die eigentümliche Neutralität 
Abrpehr des Feindes zu konzentrieren. Die Herren] Amerikas hätte Deutſchland ſich nicht blüffen dür⸗ 
Sogialdemokraten find anderer Anſicht, und wir fen. Anſere Staatsmänner haben die amerikani⸗ 


8 eutſche 5 s] daran möchte ich ausdrücklich in dieſem Augenblick N 
Rent in die 1 een 0 muse 8 erinnern, tt von dem Präſidenten Wilſon ſelbſt haben heute gehört, (Zurufe links“ ich bitte Sie, ſchen Journaliſten viel zu gut behandelt. Allch 
liches g und Volksvertretung müſſen ein einheit⸗ und vom Staatsſekretär Lanſing als ungeſetzlic mich doch ausſprechen zu laſſen. Ich will gerade die Haltung des Botſchafters Gerard war ſeht 


Ganze bilde 5 7 2 N 7 

n. und nicht zu verteidigen (Sehr richtig!) illegal 
Harte An otef Weſtarp (konf.) betonte, daß eine and indefensible — bezeichnet worden (Hört! 
Deutſchlarnarchie. ein ſtarkes Preußen das Rückgrat Hört!). Anſere Erörterungen, die wir acht Mo⸗ 
Kri nds bilde. Preußen habe in den 32 nate lang aufrechterhalten haben, wurden völl 
wiesen monaten eine einzig daſtehende Stärke be⸗ enttäuscht. England hat beine ungeſetzliche un 
den Ka \ Der Haß unferer Feinde richte 150 gegen nicht zu verteidigende Blockadepolitik nicht nur 
N 


auf die Herren, die ſich an die Herren Sozialdemo⸗ ſonderbar. € \ > > 

kraten anschließen, zu ſprechen kommen, ich habe ja Staatsſetretär Zimmermann: Die Bor 
aus den heutigen Reden der Herren Vertreter der würfe gegen den Botschafter Gerard beruhen auf 
fortſchrittlichen Volkspartei und der notionallibe⸗ Kundgebungen eines gegen ihn gegründeten 
ralen Partei entnommen, daß auch fie vdieſen Ge. „Wahrheitsbundes.“ Alles hat ſich als grundlos 
danken jetzt mehr zuneigen. Noch vor Burzer Zeit] erwieſen, fo auch eine Geſchichte über die Ausſtel⸗ 
habe ich im preußiſchen Abgeordnetenhaus von) lung von Päſſen an Engländer. Ich mußte dem 


ſerismus, d ilitari it aicht aufgegeben, ſondern andauernd verſchärft. 1 
Nel F 0 125 rn ertretern derfelben Parteien die gegenteilige An⸗ Botſchafter natürlich mit der ihm gebührenden 


en fie, was fie als die Grundlagen unferer Es hat in Gemeinſchaft wit ſeinen Verbündeten 

Engen chen. Die Konſervpativen eben het unſer Friedensangebot hochmütig abgewieſen und ſicht gehört (Zuſtimmung), alſo die Anſichten in Achtung entgegenkommen. ER 

beir r eine ſtarke Monarchie und icht Kriegsziele verkündet, die auf unſere und unſerer dieſer Beziehung gegen doch auseinander, es be- Abg. Werner⸗Gießen (dt. Fr.): Ein De 
ven la td) ſich nicht 15 8 8 £ Eh 8 x re 7 d nicht 
Hieran en weder von oben noch von unten. Verbündeten Vernichtung hinauslaufen. Da ſteht keine communis opinio. Mir ſcheint, bei der] menti iſt nicht erfolgt. Die Vorwürfe find n 

auf ergriff der anzen Frage jollte doch der Gedanke nicht vergef:| widerlegt worden. 3 

5 N ihm en werden, daß es ein eigenes Ding iſt, ein ſtaat⸗ Staatssekretär Zimmermann: Die Ge⸗ 
5 Wort: eichskanzler hierin das amerfkaniſche Volk einen Grund, dem liches Fundament wie das Wahlrecht zu ändern zu ſchichte mit den Päſſen it zweifellos als falſch 

in einer Zeit, wo Millionen Männer, deren Wahl- feſtgeſtellt worden. In die Preſſe habe ich es 

recht geändert werden ſoll, in den Schützengräben] nicht gebracht, weil ich die Perſon des Votſchafters 


f find. (Zurufe links, Zuſtimmung rechts.) Wenn zu en hatte. Ich mußte ihn freundlich be⸗ 
Ren es mi datzindelnes herausgreifen. Vorweg es nicht, die die Verantwortung r tragen. ich das einmal praktiſch ausdrücken will, oll bannen, da uns an guten Berichten nach Amerika 
91 erungen 851 im Namen der Verbündeten] Das deutſche Volk, daß weder Haß noch Teindſchaft einen u hervorrufen, während die große lag, mit dem wir aufrichtig gute Beziehungen zu 
das gla ER Reichstage Dank zu Fear für] gegenüber Amerika empfindet, wird auch dies zu Zahl der Wähler draußen im Felde iſt? Der Abg. unterhalten wünſchten, und wir einen Bruch ver⸗ 
1 en. Sr ſchnelle Erledigung der Steuervor⸗ ertragen und zu überwinden willen. (Bravo.) ] Noske ſchien da allerdings ein einfaches Rezept meiden wollten. . = 
0 en Besch eichstag hat ſich mit dem heute ge⸗ Meine Herren, die chineſiſche Regierung hat ihre herausgefunden zu haben. Wenn ich ihn recht Darauf wurde die Weiterberatung auf Freitag 
wind erworhen ein neues Verdienſt um unſer Beziehungen zu uns abgebrochen. Der chineſiſche verſtanden habe, meinte er, wenn die Regierung Vormittag 10 Uhr vertagt, außerdem Herabſetzung 
5 tel hierdurch Er hat ein weſentliches Kriegs⸗ Geſandte hat ſeine Päſſe verlangt. Unſere Be- und der preußiſche Landtag ſich nicht einigen kön⸗ der militäriſchen Mindeſtſtrafen. 
eiterer Zdurch für uns geſchaffen, das uns mit ziehungen zu China ſind ſteis der freundſchaftlich⸗ nen über die Reform des Wahlrechts, dann ſollte Schluß 8 Uhr. 


nie ne, en en das war » 
ein ! zufe 8. n, meine 5 
Herren, gewiß es haben ſchon Oktroyierungen ver⸗ Provinzialnachrichten. 
ſchiedenſter Art und zu allen Zeiten ſtattgefunden. 5 2 ri Pferde⸗ 
Zuruf links.) Auch in Preußen, gewiß meine e Freyſtadt, 28. März. (Zum geſtrigen Pf 
erren. Aber ob ein Zeitpunkt, wo ein Volk um markte) war nur ſchlechtes er er ie 
ſeine Exiſtenz ringt, der richtige fein würde, eine aber es wurden infolge großer ache ite le 
ſolche Oktroyterung durchzuführen, das wage ich zu Preiſe gezahlt. Tiere, die zu Fri bis 2000 Mark. 
bezweifeln. (Zuſtimmung rechts.) Ich gebe Ihnen 200 Mark gekoſtet hätten, brachten bis 1 2 
das gewiß zu, und ich bade den Gebaren auch dare dem ichen mar mit ben merig auf 
neulich im preukiiher Abgeordnetenhauſe ausge⸗ getriebenen Milchkühen kein 1 e 
ſprochen. Ich habe da geſagt, es wäre mir am Hinblick auf die Nohen Augenblidsprelfe ER 
liebſten, wenn ich die Reform morgen machen 1. Juni ab die ho u 


deltgeſch werſicht erfüllt. Meine Herren, die ſten Natur i 
g alt. 9 h geweſen, und wenn die Beziehungen 
der Spi it Er Vorgänge in Rußland ſtehen an jetzt ein Ende gefunden haben, fo brauche ich 
N önnen ift Kaißniſſe, Soweit wir Hier erken⸗ Ihnen nicht zu jagen, daß bier nicht ein freier 
keanır Kaiſer Nikolaus das Oyſer eigener Entſchluß der chineſiſchen Nenierung vorliegt, ſon⸗ 
d waren ß „geworben, Seit alter langer] dern daß ſie unter dem Druck unſerer Gegner ges 
men one und Rußland durch eine tra⸗ handelt hat. Auch dürften finanzielle Schwierig⸗ 
r uſſiſchen Herma Freundſchaft verbunden. Aber keiten dabei eine Nolle geſpielt haben, deren 
9 15 ersſcherbauſe war ihr letzter Tröger China während des Krieges nicht Herr werden 
Detern r f m Beziehungen eigentlich ſchon mit] konnte. Für unſere Gegner handelt es ſich darum 
Vande, pie 8 Grab geſunken. Aneingedenk unſern Handel auch in China zu zerstören und fr 
under hart benachbarten Reiche durch ein das mühelos anzueignen, was deulſcher Fleiß und 
5 keinünft batten. uneingebent der deugche Tüchtigkeit ſich dort in Jahrzehnten ge 
ne vitalen Intereſſen⸗Gegenſätze ſchaffen haben. Der Kriegsausgang wird, wie ich 
das Fahrnen glitt der Zar mehr und beſtimmt Hoffe, uns die Mäglichteit bieten, das i Verbande aus 
in fo awallet der Entente und geriet] Zerſtörte, und zwar auf 25 9 unſerer Feinde, führeriſches, eine große politiſche Aktion von dem la Elbin r März. (80 Jahre Schichau.) Die 
a Abhängigkeit von der in dem dort neu aufzubauen (Bravo.) Dann werden auch Schwunge höchſter politiſcher Spannung, tragen zu Hi Weltfirma F. Schichau kann ie en Ja 
Er re herrſchenden Kriegspartei,| unfere freundſchaftlichen Beziehungen zu China laſſen. (Beifall links.) Das würde mir die Ar» 15 80 jähriges Beſtehen zurückblicken. Se 
Sr. ar chalstagen des Juli 1914 den] wieder aufleben, und ich möchte nur der Hoffnung beit ungeheuer erleichtern, (Zuſtimmung links), Gens d l wen de e ragt 
Freund ee des Kaijers an die lanmiähe| Ausdruck geben, daß China die nötige Wider⸗ aber ich hoffe doch, Sie werden mir darin Recht i See: vorübergehen, zumal auch ſchon im Jahre 
daheren 6 ungehört verhallen ließ. Eine ſtandskraft gegen die Habgier und den Eigennutz geben, daß in dieſem Moment, wo der Krieg auf 19125 75jährige Beſtehen mit großen Feierlich⸗ 
„mern von jeher beliebte Legende iſt feiner jetzigen Beſchützer bis dahin bewahren ſeinen Höhepunkt geſtiegen if, wo es ſich darum feiten begangen wurde. In Elbing und auf der 
9 5570 70 und 51 re walt b die Werftanlage zu Danzig werden jetzt ungefä s 
aß i ganz nüchtern abwägen muß, ie 1 iftigt. Die Firma n 
5 be Aden ſeforti gen Snangeif 5 3 einer tauſend Arbeiter beſchäftigt. Die F 
olchen Aktion größer ſind als die Nachteile, die werbungen. So iſt fie jetzt auch in den Beſitz 
unbedingt mit ihr verbunden ſind. Ich muß dieſe ehemaligen Eif Ae Handelsarkltel Eduard 
Abwägung vornehmen, auch wenn ich die Impon⸗ Tießen gelangt, die nach deren Konkurs 
derabilien ſehr hoch ſchätze, welche in der politiſchen Schloſſermeiſter Albert Jarchow kaufte. Ferner hat 
Fortentwickelung unſeres Voltes liegen. Ich habe die Firma Schichau in dieſen Tagen das Geſchäfts: 
mich oft genug und, wie ich glaube, aus innerem grundſtück des Kaufmanns Viktor Ivan für 62000 
Empfinden, darüber ausgeſprochen. Und wenn ich Mark t erworben. Jetzt gehören der Firma 
gezwungen bin, dieſe nüchternen Erwägungen an⸗ Schichau vollſtändig folgende Straßen! die Bran- 
zuſtellen, der Einſatz, um den dieſer Krieg geht, iſt nb ngerf ene bis zur Haffuferbahn, die Große 
viel zu gewaltig als daß man ſich von Stimmun⸗ und Kleine Laſtadienſtraße, die Schichauſtraße und 
gen hinreißen laſſen dürfte. Wenn ich jo denken! die Große und Kleiſe Stromſtraße. 
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onäre autokratif a 8 N 7 5 4 7113 9 r 
jede fei aultokratiſche Regime in Rußland richten über die militäriſche Lage habe ich wenig 
n v Reede tache Bewegung unterſtützt habe. hinzuzufügen. An unſerer Oſtfront kommen größere 
did erklärt daß Fahre habe ich hier im Reichs⸗ Operationen zurzeit nicht in Frage, ſchon die Jah⸗ 

. ende Barde eine den Tatſachen direkt] reszeit und die grundloſen Wege würden eine 
daran 1905 durch ehauptung iſt. Als Rußland im größere Offenſive verbieten. An der Weſtfront 
fine) Folgende den japaniſchen Krieg und die verlaufen die rückwärtigen Bewegungen planmäßig 
en dar, war evolution in ernſte Not ge⸗ und führen zu einer täglich wachſenden Opera⸗ 
eufdaren Nikola Se. Majeſtſtät der Kaiſer, der tionsfreiheit. Das ganze Volk wird dafür unſeren 

d after. aufgrund feiner periönlichen | Truppen und der genialen Führung des Feldmar⸗ 
nicht n. betechti gältniſſes dringend geraten hat, ſchalls Hindenburg und des Generals Ludendorff 
länger zu wide ſelormwinſchen ſeines Volkes jeinen Dank willen. (Lebhaftes Bravo.) Alle 

ell von dem iderſetzen. Alſo das genaue Ge⸗ anderen Fronten halten mit unverminderter 
was auch jetzt wieder zu ſehr! Zähigkeit, Beweis dafür liefert die mazedonische 


9 \ 


tik gewidmet. Ich werde nicht das Gleiche tun. Ich können (Hört! Hört! links.) Sie rufen Hört! 


1 
ze .. 1 Schl i über i * i r 
könnte. Selbſtverſtändlich hat es etwas ſehr Ver⸗ wollte. Schlachtvieh eo S ne 


macht im Norden unterer Stadt immer mehr 555 


Er ven uhr — 


wovon auf Mocker 68 entfallen. Die Zahl der Ge⸗ 
burten beträgt 928, der Todesfälle 984: der Aber⸗ 
chuß der letzteren rührt daher, daß die Todesfälle 
n den Lazaretten einbegriffen find. J 

Dienſt ſtehen 37 Beamte und 98 Veriragsangeitellte; 
das Eiſerne Kr 
Der Streit um den Hauptbahnhof 
zugunſten der Stadt entſchieden : 
Schritt zu einer Erweiterung der Stadt am jen- 
ſeitigen Ufer. Die ſtädtiſche Forſt hat einen 
fang von 5000 Hektar. 
gegen das Vorjahr zurückgegangen, und zwar wegen 
Mangels an Arbeitskräften. Es ſind dazu ruſſiſche 
Kriegsgefangene verwendet, ſedoch nur in Barbar⸗ 
ken und Ollek, wo, beſonders in Barbarken, eine 
Durchforſtung ſehr erwünſcht iſt; in Steinort ſind 
ierfür zur Verfügung geſtellt worden. 
znot iſt dadurch ſehr gelindert worden. 
Leider find Kiefernraupe und Kiefernſpanner, die 
noch ſchlimmere Schädlinge ſind 
getreten; gegenwärtig müſſen ſich aber die Maß⸗ 
egen auf Einſammeln der Raupen u 
Stadtforſtrat Loewe iſt 
nd zum Heer eingezogen. Zur beſſeren Über⸗ 
wachung des Lebensmittelmarktes iſt dies Amt dem 
Polizeifommiſſar i g 
Polizeibeamten find 7 Dienſtfahrräder bei 
find 757 Reiſepäſſe ausgeſtellt; 
in Thorn zur Anmeldung ge⸗ 
iangt Die Feuerwehr iſt 34 mal ausgerückt. Die 
Straßenreinigung iſt nicht ſo untätig geweſen, wie 
man glaubt; denn 4310 Fuhren Kehricht ſind abge⸗ 
Die Koſten der Straßenreinigung 
betragen 330 Mark auf den Kopf der Bevölkerung. 
Die ſtädtiſchen Omnibuſſe haben insgeſamt 61 000 
Die Gartenverwaltung hat 
auch Kartoffeln und Gemüſe angebaut und daraue 
1900 Mark Einnahme gehabt. 
ſich auch auf die Erhaltung der Anlagne des Jakobs⸗ 
tefes ſchönen Ausſichtspunktes, erſtreckt. 
Brenneſſelſtengel 


handelt ſich um Zulagen von 100 bis 500 Mark. 
Wer nachts die erleuchteten Fenſter im Rathauſe 


„wird 
Abele geleistet laid 


4. Sitzung der Thorner Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung. 


R der geſtrigen Sitzung waren anweſend 
si Stadtverordnete. Am Ma 

Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe, 
witz, Stadtbaurat Kleefeld, Syndikus Kelch, Stadt⸗ 
rat Dr. Goerlitz und die Stadträte Ackermann, 
Hellmoldt, Nittweger, Aſch, Walter, 
chel und Romann. 
ſtellv. Stv.⸗Vorſteher Dombrowski. 
tritt in die Tagesordnung hielt der Vorſitzer 
Anſprache Meine Herren! 
merzlichen Ereignis des letzten Tages der vorigen 
che, dem plötzlichen, unerwarteten 9 
unſeres allverehrten Vorſtehers Geheimrat Trom⸗ 
mer, unter deſſen Banne wir noch alle ſtehen haben 
uns zu neuer Arbeit hier zuſammengefunden. 
e dieſe Arbeit ſich für unſer ſtädtiſches Gemein⸗ 
der Verewigte ſtets er⸗ 


ß von den Beamten 
wird, die über das hinausgeht, was 
iv. Krauſe unterſtützt 

in geheimer Sitzung 
homas befürwortet, 
auch die beſoldeten Stadträte einzubeziehen. Nach⸗ 
dem beide Redner ihre Anträge zurückgezogen, wird 
die Vorlage angenommen. — 7) 


Die Haushaltspläne für 1917. 


Im Etat der Kämmereiverwaltung iſt die wichtigſte 
daß als Dividende des Elektrizitätswerks 


gefordert werden kann. 
den Antrag, wünſchte aber 
nähere Auskunft. 
dies iſt der erſte 


ie Verhandlungen leitete der oizeinſchlag iſt leider 


ividenden⸗Einnahme und wünſcht eine Beſſerung 
des Betriebes auf den beiden Nebenlinien der 
Straßenbahn. wo der Verkehr ſo geſtiegen, daß der 
10⸗ oder beſſer der 7% Minuten⸗Verkehr eingerichtet 
Dezernent Stadtrat A 
Straßenbahn hat zwar 56 600 Mark oder 18.7 Pro⸗ 
ehreinnahmen, aber auch Mehrausgaben von 
nt gehabt, d. i. eine Mindereinnahme von 
auch die Gosanſtalt hat bei einer 
Mehreinnahme von 25 300 Mark doch einen Fehl⸗ 
betrag von 10 788 Mark gehabt infolge E 
des Kohlenpreiſes und der Löhne: auch an 
unterſtützungen find 30 000 ſtatt 23 000 Mark ge 

1 der Gasanſtalt iſt zumteil 


als die Nonne. auf 
weſen jo geſtalten, wie ſi 
rebte. und laſſen Sie fie uns jeiſten, geleitet von 
Willen des gemeinſamen Zufammenwirkens 
der beiden Körperſchaften, unter Überbrüdung von 
Gegenſätzen, die hervortreten 
tretens für unſer Ziel, dann wird unſere Arbeit 
eine gedeihliche für unſere Stadt auch in Zukunft 
Herren! Wir haben den teuren Toten 
letzten Ruhe beſtattet wie es würdig der Stadt 
Wie beim Tode anderer, um ſie gleich 
; fo unſeres Oberbürger⸗ 
meiſters Dr. Kerſten und unſeres Ehrenbürgers 
Profeſſor Boethke, will die Stadt es ſich nicht 
nehmen laſſen, die Koſten der Beſtattung ſelbſt zu 
tragen. Sie ſind in einer Zuſammenſtellung des 
n die ich zur Einſicht hier 
ewilligung darf ich ale von Ihnen 
ausgeſprochen feſtſtellen. — Hierauf verias der V 
ei eingegangene Beileidsſchreiben vom 
erungspräſidenten und von Herrn L 
ſowie ein Dantſchreiben der 
Witwe des Verſtorbenen. — Darauf wurde in die 
Tagesordnung eingetreten. 

Es werden zunächſt die Vorlagen des Verwal⸗ 
tungsausſchuſſes verhandelt für den Sto. Feii⸗ 
2) Zuſtimmung zur Ander 
rung des Nachtrages zum Ortsgeſez vom 1/7. Juni 
betreffend den Anſchluß der Grundſtücke an die 
Kanaliſation der Staot TH; 
war beſchloſſen worden, in dem Nachtrage 
beſtimmen, daß bei Grundfi 
deſteuernutzungswert ha 
4 Prozent des Betrages erhoben werden ſollten, 
der den mietsweiſen Erſatz der Grundſtücke dar⸗ 
EL Gegen dieſe Faſſung hat der Bezirksausſchuß ih 
3 ußert. Daher wird nun vorgeſchlagen, 
daß die Kanalgebühr mit 4 Prozent vom 30 Teile 
Grundſtücke zur Erhebung 
kommen ſoll. Der Antrag wird angenommen. — 
3) Zuſtimmung zur Anderung des Nachtrages zum 
über die Straßenreinigung der Stadt 
ie Straßenreinigungsbeiträge ſollen fort⸗ 
an nach einem gemiſchten Syſtem erhoben werden: 
1. mit 10 Prozent der 
und 2. daneben nach der Frontlänge der Grund⸗ 
letztere Gebühr beträgt pro laufenden Meter 
Pfg. in der Innenſtadt, 25 Pfg. in der Brom⸗ 
berger Vorſtadt und 15 Pfg. in den anderen Vor⸗ 
ſtã Von Gebäuden, die keinen Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswert haben (Kirchen), werden ebenfalls 
4 Prozent des 30. Teiles des Bauwertes in Anſatz 
Die Versammlung ſtimmt der n 


rung zu. 
Hierauf erſtattete Oberbürgermeiſter Dr. 


0 
Schmetterlinge beſchränken. 


im Eifer des Ein⸗ 


hochverdienter Männer, 
gedeckt durch das a 
anſtalten haben in allen Städten, obwohl fie zum⸗ 
teil den Gaspreis ſchon zu Beginn des Jahres 
üdgang in den Einnahmen 
Der Übergang zum 7½ Minuten⸗Verkehr 
r jetzt am Widerſpruch 
ch ein Mehrverbrauch von Kohle 
Stv. Krauſe meint, 


fahren worden. 


erhöht hatten, einen 
Perſonen befördert. 
des Gouverne⸗ 
Ihre Fürſorge hat ments, weil dadur 
verurſacht werden würde. 1 
daß, da gegenwärtig zwei Wagen alle 15 Minuten 
laufen, der Mehrverbrauch wohl nicht viel größer 


700 Kilogramm geſammelt I 
ſei, wenn ſtatt deſſen ein 


worden. Die Neuvermeſſung der Gemarkung Thorn 
ertiggeſtellt ſodaß nun ſichere Auskunft erteilt 
en kann. In der Stadtbücherei iſt der Kataſog 
in den Gebieten der Stadtkunde. Oſt⸗ und Wells 
Erdkunde und Mathematik 
Ausgeliehen wurden 946 Bände in 
der Volksbücherei 18 088 Bände: die Zahl der Leſer 
. Das Dezernat der Schulverwaltung 
Stadtrat Dr. Goerliß übertragen; die Zahl der 
ler und Schülerinnen an ſämtlichen ſtädtiſchen 
Schulen, Lyzeum. Mittelſchulen und 
ſchulen, beträgt 6798, gegen 6690 im Vorjahr. Auch 
die Knabenmittelſchule wird in dieſem Som mer 
ſtimmung zurückgegeben ſodaß nur die be 
werbeſchuie noch als Lazarett beſtehen bleiben wird. 
die letzte Kriegsanleihe hat die Lehrerſcha 

Werben 155 000 Mark erzielt. 
liche Fortbildungsſchule zählte im Sommer 275, im 
Winter 321 Schüler; die Verſäumnisziffer erreichte 


Wagen alle 7 Minuten 
Für den Haushaitsplan der Kämmereigüter 
berichtet Sm. Scheidling. ) 
einen Fehlbetrag von 2420 Mark (3220 Mark im 
Vorjahre). Schönwalde einen Fehlbetrag von 3030 
nen Fehlbetrag von 840 
rtusſtiſt berichtet Stv. 


Katharinenflut hat 


preußen, Geſchſchte. 
B 3 5 (2600) Mark, Winkenau 


Jacob, ebenſo für die Gewerbekaſſe und die 
Auf Anfrage des S 
Dr Wolpe teilt Oberbürgermeliter Dr. 
de⸗[Haſſe mit, daß der Ausgabepoſten für Desinfek⸗ 
ßte, weil die Des⸗ 
uberkuloſe zunehmen. Ein be⸗ 
Nahrungsmittel⸗Unterſuchungsamt 
leider nicht ſchaffen da das Amt in 
anze Provinz beſtimmt ſei. 

rollmus regt d 
einer Kriminalpolizei⸗Abteilung an, um der zu⸗ 
eit des Eigentums entgegen⸗ 
olizei zu ſehr mit Geſchäften 
Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe be⸗ 
merkt, daß ein Verſuch mit Einſtellung eines 
zeihundes gemacht ſei; do n 
mmen. Jeßt ſei die Sache nicht ausf! 
werde man ſie im Auge behalten. S 
wünſcht dringend eine ſchnellere Abfertigung in den 
erkaufsſtellen und bemängeit, da 
Vorſtadt trotz ablehnen⸗ 


In einer früheren 
Polizeiverwaltung. 

tücken, die kein 
ben (3. B. Ki 
eſetzt werden mil 
infektionen infolge 


zuwirken, da unſere 


ch ſei der Krieg dazwiſchen 


Stelle in der Bromberger 6 
den Beſchluſſes der Verſammlung eingerichtet Jet. 
Oberbürgermeiſter Dr. Halle erwidert, daß der 
Betrieb unter dem beſtändigen Wechſel des ° 
nals notwendig leiden müſſe. 
Stelle in der Bromberger Vorſtadt hat der M 
iſtrat ſeine Befugnis keineswegs überſchritten, da 
m die Perwaltung des Kriegskredits zuſteht. Stv. 
Wartmann. 
mittelverteilung, die no 
RN wichtige Sache, da 


Bei Schaffung der 


Bericht über die Verwaltung und den Stand der 
Gemeinde⸗Angelegenheiten 


der Stadt Thorn, dem wir folgendes entnehmen. 
Im verfloſſenen Jahre haben die Gemeindekörper⸗ 

tige Mitglieder verloren. Neben der 
en Perſönlichkeit des Vor⸗ 
at Illaner und die Styv. Lam⸗ 
Wendel geſtorben, während die Stvy. 
der verzogen iſt, durch 


immer beſtänden, ſeien 
ſie nicht ſo nebenher be⸗ 
können, ſondern im MW 7 
onderen Interpellation beſprochen werden müß⸗ 
Er wolle daher nur kurz bemerken, daß au 
einer neuen Verkaufsſtelle auf 
orſtadt eine ausreichende Wer: 
geſchaffen iſt und die Frage ihre 
Üſtändige Löſung nur durch eine Unordnung ent 
prechend den Vorſchlägen der Thorner Handels⸗ 
finden Wa 


Herrn Profeſſor Grollmus aniange, ſo habe er Be⸗ 
n neue Einrichtungen mit Vermehrung 
nſtellen, da wir nicht zu Steuern kom⸗ 
men dürfen, die niemand mehr zahlen könne Unfere 
Polizei könne auch mehr leiſten, wenn die Polizeis 
organe von den gewöhnlichen Botendienſten ent⸗ 
laſtet würden, für die man doch billigere Kräfte 
eien guch mehrere Mit⸗ 
zei ſchon kriminaliſtiſch 


durch die Errichtu 


Wegner, Uebrick und 
Mandatsniederlegu 
Krieg wirkt tief auf das kommunale Leben. 
iche kommunale Leben dreht 
ng der Lebensmittel. 
Eine beſondere Hilfe iſt uns er⸗ 
wohlfahrtspflege, deren Mit⸗ 
renamtlich leiſten, die ſonſt 
Mittel ga 


nt 


ſen in der Krie 
lieder die Arbeit 
Stadt leiſten müßte, 
Durch freiwillige Beiträge zuſammenkommen. 
‚it dem Ausſchuß gelungen, 400 
äftigung zu verſchaffen. 


Kriegerfrauen Be⸗ 
Die Einnahmen be⸗ 
00 000 Mark, die Ausgaben 275 000 Mark, 
ch ein Beſtand von 125 000 Mark vorhan⸗ 
ſt. Die Sammlung für die Kriegs⸗ und Zivil⸗ 
hat in Thorn den ſchönen Ertrag von 
amilienunterſtützungs⸗ 


Schiffsverkehr iſt von 24 000 auf 40 000 Tonnen ge 
en, der Uferbahnverkehr dagegen von 17 000 
14009 Tonnen zurückgegangen. 
Viehhof find ei I Wa erheblich z 


Stück, gegen 10 000 im V 
en 23 000), Schweine 3127 (g 
ch 3000 S 


eiſch in den Gefrieranlagen aufbewahrt 

Zahl der geſchiachteten Schweine be beſuch 
Friedensziffer. In dei 
1 die feden 


er Exekutiv⸗ Pol 
ausgebildet, wie Kommiſſar 
Kabel, der auch den Titel Kriminazwachtmeiſter 
Die Zunohme der Diebereien ſei tatſächlich 
eunruhigend, namentlich für die Vorſtädte. 
die Vertaufsſtelle in d 
bewährt habe und fehr 
Für den Haushaltsplan der Feuerwehr, 
kark erfordert, der 


Großvießh 3425 


12 594 Mark ergeben. 
kommiſſton hat 1425 Geſu 

hmen betragen 1 Million, wozu die Stadt 160 000 

Den Hinterbliebenen von 
nten im Geſamtbetrage von 
Die Geſamtausgaben be⸗ 
Im Kriegsſpeiſehaus wer⸗ 


Meyer bemerkt 
Bromberger Vorſtad 


91 Gefallenen find 
47412 Mark bewilligt. 
tragen 1100 000 Mark. 
den täglich 850 Literportionen ausgegeb 
40 Pfg., während der Selbſtkoſtenp 
Die Rationierung hat 
Fleiſch. Zucker, Eier, Fett 
vielleicht noch auf andere 
den. Die Beſchlagnahme von Rohſtoffen wird vor⸗ 
gusſichtlich erweitert werden. j 
ffung iſt zurückgegangen, da die Truppen jetzt 
in Barackenlagern untergebracht werden; an S 
bereits 233 729 Mark vom Reiche 
ahiung des Reſtes iſt dem⸗ 
nächſt zu erwarten. Die Schadenfeſtſetzung erfordert 
langwierige Verhandlungen. Die Ei ng m 
ſtörend in das Wirtſchaftsleben ein: 
egriffen, war aber notwendig. Die S 
e regen Verkehr aufwies, wird nächſtens bis zum 
Bahnhof Mocker fortgeführt 
Die Kriegsbeihilfen an die 
ſteigenden Teuerung SE 
gsanleihen find insgeſamt 3,28 Millionen Mark 
i rden. Zu Kriegszwecken hat die S 

An Weihnachts⸗ 


gt nur ein Sechſtel der 
ſtädtiſchen Mäſt Schwe 
Tag freundlicher ausſehen. Für da 
ſind eine Anzahl B 


die einen Zuſchuß von 17 400 
Straßenreinigung, für die 2000 Mark mehr ange⸗ 
fordert werden, und des Siechenhouſes berichtet 


Für die Gartenverwaltung berichtet 


11 460 Mark, die Ausgabe 40 060 Mark. der Fehl⸗ 
betrag mithin 28 600 Mark, gegen 23 000 Mark k 
Sto. Kittler biftet, 3000 Mark. die 
öhne beſtimmt ſind, abzuſetzen, da dieſer Poſten 
ch um das Doppelte erhöht hat. D 
0 hoch, denn es handle ſich ſchliefflich do 
um eine Luxusverwaltung. 
Weeſe: Eine Luxusausgabe iſt es nicht. da die 
Anlagen doch erhalten werden müſſen. 
Mittel nicht gehraucht werden, werden ſie zurück⸗ 
| Löhne für Arbeiterinnen find um 
das Doppelte geſtiegen. 5 
Auch ihm ſei die Mehrforderung der Gartenverwal⸗ 
tung zu hoch erſchienen in einer Zeit, wo auch die 
Privaten ihre Gärten zu Kartoffelanlagen verwan⸗ 
deln müſſen. Allerdings möchte man ja den Dezer⸗ 
nenten nicht in Verlegenheit bringen und eine ge⸗ 
wiſſe Beruhigung biete auch die Mitteilung des 
Verwaltungsberichts, daß die Garten 
aus dem Vorjahre 5000 Mark in die Kämmereikaſſe 
Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe: 
rd manchem fo gehen, er möchte strecken. aber 
findet nicht den Mut dazu. um die Verwaltun 
nicht zu ſchädigen. Die Erhaltung der Anlagen i 
im Intereſſe der Stadt notwendig; es wäre falſche 
Spaxſamkeit, ſie zu zerſtören. W̃ 
möchte auch nicht, daß die Sache iu koſtſpielig wi 
und empfiehlt daher ebenfalls Sparſamkeit. Refe⸗ 
rent Sty. Scheidling: 
Dame die ſich mit ſchönen K 
Der Finanzausſchuß iſt de 
Kaſtüme nicht mehr bezahlen kann. 
geht die Frage an die Väter der Stadt: Wollen 
Sie den Eclat haben, das liebe Kind wieder in 
ſchlechten Kleidern herumlaufen zu laſſen, 
lieber den Etat? (Heiterkeit.) 
hierauf mit Ablehnung des Antrages Kittler gegen 
etwa 3 Stimmen genehmigt. 
plan des Bauamtes berichtet Stv. Naapke. S 


nenmöbel neu beſchafft wor⸗ 
eier des Jubiläums des Regiments 
Fvon der Marwitz (61) hat ſich die Stadt beteiligt 
ier hat weiter beigetragen, das Per 
älinis zwiſchen Militär und Zivil enger zu ge⸗ 
An Stiftungen ſind der Stadt zugefallen: 
das ächtn Gebrüder Baehr 150 000 Mark, 
der Firma Kuntze u. Kittler 5000 Mark, der Firma 
Herrmann Thomas 5000 Mark, tho 
zejtaurateurs Scheidling 3500 Mark. des Sanitäts⸗ 
ft 1000 Mark, des Stadtrats Hellmoidt 
500 Mark, der firma Guſtav Weeſe 3500 Mark. der 
Firma Hirſchfeld 1500 Mark. Der Bericht ſchlo 
mit den Worten: In dieſer Zeit iſt es nötig, da 
wir alle zuſammenhalten, daß nicht jeder nur für 
ch forgt, ſondern auch nach Kräften Sorge trägt, 
aß alle zuſammen durchhalten, bis ein Friede er⸗ 
iede durch Verhandlungen 
ern durch einen hervor⸗ 


{ 8 
reis 45 Pfg. iſt. 


rtikel ausgedehnt wer⸗ 


Stadtrat Dezernen 
erſtattet worden, die 


rden. 
chen Beamten find kämpft ift, nicht ein 

und Kompromiſſe, ſo 
ragenden Sieg auf dem Schlachtfelde. Das 
wird unſer Vertrauen rechtfertigen; an uns iſt es, 
(Lebhaftes Bravo!) — 
Beendigung des Berichts ſprach der Vor⸗ 
ſitzer Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe den 
Dank der Verſammlung aus, der Hoffnung Aus⸗ 
druck gebend. daß die ausgeſprochenen Wönſche ſich 
erfüllen und bei manchem wenig erfreulichen, das 
der Bericht uns mitteilt, der gute Ausblick in die 
Zukunft verwirklichen möge. k 

Es folgen die Vorlagen des Finanzausſchuſſes. 
für den zunächſt Stv. Dreyer berichtet. 5) Za 
lung von Vorſchüſſen auf die Krieasteuerungs⸗ 
zulagen an die ſtädt. Volksſchullehrer. Nachdem jetzt 
feſtſteht. daß der Staat bereits gezahlte Teuerunos⸗ 
zuzanen nicht rückveraütet, ſollen auf die ſchon be⸗ 
ſchloſſenen Teuerungszulggen an die ſtädtiſchen 
Lehrer nur Gehaltsvorſchüſſe geleiſtot werden. Die 
Vorlage wird angenommen. — 6) Bewilligung von 
6550 Mark für Veraßtungen an ſtädtiſche B⸗amte 
für außerordentliche Dieſtlefſtungen während des 
Berichterſtatter Stv. Matthes: 


Gartenverwaltung 
Gelände hergegeben. 0 
enden für die Truppen ſind 7000 Mark bewilligt. Nach 
e eingerichteten Wärmehallen haben den erwar⸗ 
teten Zuſpruch nicht gefunde 
ſtuerpflichtigen beträgt 2000. 
1.48 Millionen M gegen 
ausfall von 920 933 Mark ſodaß der Steuerertra 
auf 1,16 Millionen Mark ſich vermin 
it, daß trotzdem der Ertrag noch um 15 988 Mark 
höher. it als veranſchlagt. Der Beſtand der Käm⸗ 
mereikaſſe beträgt 478197 Mark, d. i 130 000 Mark 
erzielte Überſchuß iſt 40 000 Mark. Urs 
ſtelle des verſtorbenen Stadtrats Illgner iſt Stadt⸗ 
Weeſe in den Provinzialiandtag gewählt; neu⸗ 
gewählt zu Stadträten ſind die 
und die Stov. Hentſchel und Romann. Die Volks⸗ 


Hatte, 24 076 weibliche. 16226 Militärperſonen 
und 369 Kriegsgefangene, zuſammen 59794 P 
Ionen, Eheſchließungen haben 


daß wir ihm Dies 


n. Die Zahl der Staats- 
Das S 1 


oſtüſen ſchmücken will. 


Herren Dr. Goerlitz 


f f Für den Haushalts⸗ 
209 ſtatigefunden, ? Haush 


0 


Dreyer wünſcht die Ausbeſſerung der Gerber 


. Di 5 ; inglicher, 
feld: Die Ausbeſſerung anderer iſt erechteſtegße 


de 
daß der Poſten für Unterhaltung der Promen⸗ 
mege und Bürgerſteige auf der Hefte e de 
3 ägk 
berichtet Stv. Dreyer. Die Einnahme 9 


zugleich Statiſtit treibt die in Thorn 17 
läſſigt ſei. Stadtrat Dr. Goerlitz il 2 ramkı 
Verſchmelzung von Statiſtit und Piblſothee⸗ Dr. 
wobei nichts herauskomme; er bitte. er pas 
Albricht im Nebenamt zu beiallen. . be 
Jugendamt. das neu eingerichtet werden 1 ch auf 
kichtet Stv. Dreyer: Die FFürſorge ſoll 1 
Kinder bis zu 3 Jahren erſtrecken. Es bolag 
etwa 440 inbetracht. Im Ausſchuß ift eine Mehr 
Debatte darüber geweſen, doch hat ſich Die ng des 
heit ſchließlich dafür entihieden. der Errich 1 u 
Amtes und der Bewilligung von 600 Mann tragt, 
ſtimmen Stv. Sanftätsrat Dr. Wolpe beg 
die Vorlaeg einer Kommiſſion zu überweise sorge 
organiſieren zuviel. Die ehrenamtliche 1 i 
möchte ich nicht miſſen. Ich bin durchaus Korm 
gegen ſoziale Fürlerae. ſondern gegen Diele Muß. 
der Fürſorge, die mehr zentraliſiert werden ngen 
Man würde auch bald mit weiteren Fordern 
kommen. Die Nachbarſtädt⸗ haben ein ſelche amt 
nicht. Stadtrat Dr. Goerlitz: Das Mater 
ei ale Zentralſtelle gedacht feine Aufgaben ae, 
Säuglings⸗ und Kleinkinderpflege. Armenfü aim 
Jugendhort. Unterbringung von ſchwächlichen mp 
dern auf dem Lande und in Feriegkolonlen end⸗ 
mittelung von Adoptierungen von Kindern, = 
kompagnie und Jugendvereine, Unterdrücku weſen⸗ 
Schundlitergtur, Förderung des Lehen ringe 
durch Beihilfen an Unbemittelte. die Ga 
mi 


befürwortet die Anſtellung eines Bibliothekare, ade 
die 


* 


merden wollen. Oberbürgermeiſter Dr 5 
Der Antrag auf Einſetzung einer Kom neuen 
könnte angenommen werden. man könnte dem geben. 
Amt auch den Namen Jrgendfürſoraeamt 6 Auf⸗ 
Die Erhaltung der Jugend ſei eine wicht ge enen 
gabe. Sto. Wartmann Bei jolhen adtiſch 
Organiſationen beſteht die Neigung. engen 
Einrichtungen auf mittiere Städte zu über por 
wo das Bedürfnis nicht in gleichem Maß uſchei⸗ 
handen iſt Herr Sanftätsrat Wolne habe au! im 
nend das Bedenken. daß dieſem Jugendamt. 70 
nächſten Jahre noch ein ſoziales Fürſorgen un an 
folgen könne, das neue Mittel fordere Maße die 
meite gehende Pläne nicht gedacht werde. 9410 im 
Vorlage keine Bedenken, beſonders wenn g daffüt 
Titel ausgedrückt oder durch einen Ausſchuß gm 
geſorgt wird, daß das Amt alles umfaßt. dacht, 
Fuſtizrat Aronſohn: Auch ſch batte mir Thorn 
daß das Amt die geſamte Wohlfahrtspflege gang 
omfaſſen fol. Die Zweckmäßſiateit iſt aren 0 
es bleibt nur nach die Frage der Oraanſatiſh 
beantrage die Wahl eines Aueſchnſſes der de po 
der Zentratiſterung der Wohlfahrtspflege aim 
10ſchötigen ſoll. Die Verſammlung ſtimmt der 
richtung des Jugendamtes mit dem Antrage 7 
ſohn zu. Auf Vorſchlag des Sto. Dr. Wo ieder 
der Ausſchuß beſtehen aus 2 Manittratsmitien, dis 
und 3 Stadtverordneten. Es werden nente — 
Stw. Dr. MWolpe. Dr. Grollmus und Ait reität 
Hierauf wird die Sitzung um 7% Uhr auf 


vertagt. 2 
Mannigfaltiges. 


(Verzweiflungstateiner B ef gen 
ſenen.) In Niederſchöneweide be einen 
lin hat die Arbeiterin Emma Jüttner, auf dem 
Abſagebrief ihres Bräutigams ihre zwe n von 
jahrelangen Verhältnis entſproſſenen Mädche 
2 und 4 Jahren in die Oberſpree geworfen iber 
ift dann ſelbſt nachgeſprungen. Einem Bulle 
gehenden gelang es, in einem Boot die Fluten 
zu erreichen und fie nach vieler Mühe den n ur 
zu entreißen. Die Kinder waren jedoch ſcho 
tergegangen. fon 

(die Sprotten⸗ und Heringeſbe⸗ 
ge) die in den letzten Wochen in der tog 
mündung ſtattfanden, haben reichen Stute 
geliefert. Es liefen täglich mehrere Sun 
mit je 10 000 bis 15 000 Pfund Fischen in ma 
haven ein. Die Fänge, durchweg acc en 
50 000 Pfund, find ſofort nach arößeren 7 Auch 
im, Binnenlande weiterbeförder worden, ebig 
die Muſchelfiſcherei erweiſt ſich Is ſehr i 

(Einen Landbriefträger mig aufe 
Abiturium) hat jetzt das deutihe Ne 1 de⸗ 
zuweiſen. Der Sohn des Superintendente ei? 
hannoverſchen Städtchens Dieffholz, Dei regte 
lich feine Abiturientenprüſung mit Erfolg eferäge? 
wurde auf fein Auerbieten als Landbrie 
angeſtellt. 8 20 get 

(Sieben Menſchen in der elbe er⸗ 
trunken) Bei Pardubitz in Böhr ene 
eignete fi ein ſchwerer Bootsunfall. Ein 8 
deausſchuß der Regie ung, beſtehend an dale 
Gutsbeſitzer, einem Lehrer und fünf ber 
wollte von Pardubitz nach Prelautſch I era 
Elbe ſetzen, die infolge der ſtarken Sch med 
Hochwaſſer führte. In der Mitte des fent 
auf dem auch große Eisſchollen trieben, ie Elbe. 
der Kahn, und alle Inſaſſen ſtürzten in dime 
Nur der Kahnführer konnte das Ufer ſchw n Mil 
erreichen und das Leben retten, die liebe 
glieder des Getreideausſchuſſes fanden 
den Tod in den Wellen. pt 

(Madame de Thebes ro Ahe 
zeiungen eingetroffen?) Die De hebe 
franzöſiſche Wahrſagerin Madame de Paris 
(Anna Sapiguy), die Ende Dezember ipropbe⸗ 
ſtarb, hat kurz vor ihrem Tode noch ihre ißt es. 
zeiungen für 1917 veröffentlicht. Darin 5 Mötz 
Das Ende des Krieges kommt im Mona wolle, 
oder September. März oder September i gan 
merkt! Im März wird ein heftiges Beben den 
Europa erſchütrern. Entſcheidet diefes nd! Hum: 
Krieg, ſo endigt er im September. Elen 5 aden. 
nersnot, Hungeraufruhr wird den Krieg grohe, 
Ein Mächtiger der Welt wird dabei jeilt e ke 
Reich verlieren. Das Schickſal zielt auf 565 des 
ſerliche Perſon. Ich ſehe nicht das Zeiche, ebe 
d Sieges auf ſeinem Heim! In Frankreich 90 

man das alles natürlich gegen Deutschland num 
daß die Wa rſagerin widerſprach. Abet gang 


tv. nicht an — Rußland in Erfüllung 


* 


Abtrennen und aufbewahren! 


Bekanntmachung. | 


Amtliche Belanntmachungen e zur Meldung für den vaterländ. Hilfsdienſt. 


der Stadt Thorn. 


30. März 1917. 


Behkanntmachung. 


N 3. focumd der preußiſchen Ausführungsanweiſung vom 1. März 

für 0. zur Bekanntmachung über die Gründung einer Reichsſtelle 

Ai Die und Obſt vom 18. Mai 1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 391) 

ir 53 eine weſtpreußiſche Provinzlalſtelle für Gemüſe und Obſt 

em Sig in Danzig errichtet. 

ie Propinzlalſtelle beſteht aus einer Verwaltungsabteilung 

einer Geſchafts abteilung. 

at Zum Vorfigenden dieſer Provinzlalſtelle habe ich den Land» 
15 1 von Auvers in Stuhm, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 

hi eneraljefretär der Landwirtſchaftskommer Dr. Steimmig 
erſelpſt ernannt. 

Rh Geſchäftsführer ift Kaufmann Felix Kawalski in Danzig 
0 it wo den. Sämtliche Zuſchriſten find zu richten „An die 
ann älatftefte für Gemüſe und Obſt für Weftpreußen Danzig⸗Brot⸗ 

engaſſe Nr. 37“, Fernruf Danzig 75. 
Danzig den 20. März 1917. 


Der Oberpräſident. 


von Jagow. 


Auszug aus der Velanntmachung der 
Reichsbekleidungsſtelle 


vom 20. Februar 1917. 
die Aalgrund von 8 12, Abſatz 2 der Bundesratsverordnung über 
nom Ice 8 on mit u Sue und Sed 
Jun a i 5 * Io 
folgendes Venti em 4. ezember 1 (Reichs er S 0 0 wird 


8 1. 
5 Muff Stelle der bisherigen Bezugsſcheinmuſter 4—0 treten neue 


u bez die in Nr. 5 der Mitteilungen der Reichsbelleidungsſtelle 
gu en von nz der Reichsbekleidungsſtelle gegen 
An deng von 80 Pfennig) abgedruckt find. 
n Stelle des Bezugsſcheins A tritt der Bezugsſchein A I, 
an Stelle des Bezugsſcheins B der Bezugsſchein B I, 
Die“ Stelle des Bezugsſcheins C der Bezugsſchein G I. 
e Bezugsſcheine A I und B 1 find nur innerhalb eines Mo: 
‚ Dom Tage der Ausfertigun 5 gerechnet, giltig. 


Vom 1. A er j 
„April 1917 ab dürfen Gewerbetreibende Bezugsſcheine 
der alten Muſter A und B nicht mehr annehmen. 


4. 
ſchein em 1. April 1817 ab dürfen die Gewerbetreißenben Bene; 
ne nicht annehmen, c 
9 wenn der Name des Antragſtellers nicht . if, 

) wenn Zahlen bei dem Gegenſtand nicht in Buchſtaben, 
ſondern in Ziffern ausgeſchrieben find, 
wenn ſie auf mehr als eine Warenart lauten, 

) wenn fie nicht mit Ort, Datum, Stempel der ausfertigenden 
Behörde und Unterſchrift des mit der Ausfertigung Be⸗ 
auftragten verſehen ſind, 

P) wenn beim Bezugsſchein B I nicht der linke untere Ab⸗ 
Bone a a t und mit Unterſchrift oder Stempel ver⸗ 
9 menn an] ja die Angaben über den Gegenſtand irgendwie 
nd, 5 
8) wenn durch ſonſtige Veränderungen der Verdacht einer 
Uebertragung oder einer mißbräuchlichen Verwendung des 
h Bezugsſcheines begründet if, - 

) wenn bei den Bezugsſcheinen A I und B 1 die einmonatige 

Giltigkeitsdauer des ee abgelaufen iſt, 


durch . Gewerbetreibenden iſt verboten, einen andern als den 

Bugs hei, usfertigungsſtellen bewilltaten Gegenſtand auf den Be: 

an Stelle abzugeben (3. B. iſt a die Abgabe von Stoffen 
e eines bewilligten Ee Stückes oder umgekehrt). 


Die A 9 
we usfertigungsſtellen haben Bezugsſcheinvordrucke zurückzu⸗ 
weilen, auf denen e aden. Verbe en und — leichen 
nicht vorſcheiß 5 5 an denen die a as 1 8 — 755 
ged smäßig oder entgegen den auf den Bezugsſcheinen ab⸗ 
ruckten Beſtimmungen ausgeffllt find, 1 


Zuwiderhe 33 
wer erhandlungen gegen 88 8, 4 und 8 dieſer Bekanntmachun 
0 928 20, 9 A er i über die N 
10. Juni / erkehrs mit Web⸗, Wirk⸗, Strick und Schuhwaren vom 
oder 1 Dezember 1918 mit Gefängnis bis 175 ſechs Monaten 
N Geldſtrafe bis zu fünfzehntaufend Mart beſtraft. 
erlin den 20, Februar 1917. 


Reichsbekleidungsſtelle. 


Geheimer Rat Dr. Beutler, 
Reichskommiſſar für bürgerliche Kleidung. 


3 BE 
leid orſtehenden Auszug aus der Bekanntmachung der Reichsbe⸗ 
Kennung teile vom 2). gebruar 1917 5 — wir hiermit zur 


Torn den 27, März 1017. 


Der Magiſtrat. un 
eſtpr. Viehhandelsverband. 


amt l Einvernehmen mit dem königl. preußiſchen Landesfleiſch⸗ 
ſiellten A. wir unſere für die einzelnen Kreiſe der Provinz be⸗ 
an bei N uftäufer beauftragt und ermächtigt, vom 1. April 1917 
em Ankauf von Schlachtvieh den Kaufpreis 
a für jedes Rind um den Betrag von 4.— Mk., 
) für jedes Schwein um den Betrag von 1. „ 
d für jedes Kalb um den Betrag von 0,50 „ 
zu kur; ) für jedes Schaf um den Betrag von 0,50 „ 
Chen und dafür bei allen Arten von Schlachtvieh auf die Ge⸗ 
Hauptuſtung auch für die geſetzlich vom Verkäufer zu vertretenden 
geln zu ar Ausnahme von argliftig verſchwiegenen Män⸗ 
en. 
eaſew hae den Kommunalverbänden der Provinz Weſt⸗ 
die 1 Daben wir bei der Lieferung von Schlachtvieh aller Art 
ein eiftung für Hauptmängel innerhalb der geſetzlichen 
d N riſten ſchon vom 27. Auguſt 1916 an übernommen. Diele 
5 ommeng lnerbänden der Provinz Brennen e b. 
e e Verpflichtung gilt fortan gegenüber ſämtlichen Ab⸗ 
nehmern von Ss Fran gilt fortan geg ſämtlichen 


Danzig den 27. März 1917. 
N * Der Vorſtand. 


rüchte von der Muftinen Bezahlung 
der Bezugsſcheine Glanben ſchenkenden 
Bevölkerung ſtaktfindet, 


bis Montag den 2. April 1017 


u 


Da? trotz unf t. geſchloſſen. 5 
Ahnen e ade Der Magiſtrat, 
9 der dem unſinnigen Ge⸗ Bekleidungsſtelle. 


e in der Zeit nach dem 30. Juni 1857 und nor dem 1. Januar 
1870 geborenen, nicht mehr landſturmpflichtigen männlichen Deutſchen 
im Stadtkreis Thorn haben fi in der Zeit von Dienstag, den 27. März, 
bis Freitag, den 30. März 1917 einſchließlich in unſerm Militärbürg, 
Rathaus, Erdgeſchoß, Zimmer Nr. 3, ſelbſt zu melden und die für die 
Ausfüllung der Meldekarten erforderlichen Angaben zu machen. h 

Von der perſönlichen Meldung iſt befreit, wer ſich ebenfalls bis zum 
30. März 1917 ſchriftlich unter ordnungsmäßiger Ausfüllung der vorge⸗ 
ſchriebenen Meldekarte meldet. Die Meldekarten find im: Militärblien 
vom 27. März 1917 an erhältlich. a 

Von der Meldepflicht ausgenommen ſind die Perſonen, die minde⸗ 
.. ſeit ibn 1. März 1917 ſelbſtändig oder unſelbſtändig im Haupt 

eruf tãti d: A 
1. im Reichs⸗, Staats⸗, Gemeinde⸗ oder Kirchendienſte, 
2. in ber öffentlichen Arbeiter⸗ und Angeſtellten⸗Verſicherung, 
3. als Arzte, Zahnärzte, Tierärzte oder Apotheker, 
4. in der Land⸗ oder Forſtwirtſchaft, i 
5. in der See⸗ oder Binnenfiſcherei, 
8. in der See⸗ oder Binnenſchiffahrt, 
7. im Eiſenbahnbetriebe, einſchließlich des Betriebes der Klein⸗ 
und Straßenbahnen, 
8. auf Werften, 
9. in Berg⸗ oder Hüttenbetrieben, 
10. in der Pulver-, 875 naltoffe, Munitions⸗ oder Waffenfabrikation, 
11. in einzelnen kriegswichtigen Betrieben, die von der Kriegs 
amtſtelle in: Danzig bezeichnet werden. 

Gibt ein bisher von der Meldepflicht Befreiter die in den vorge 
nannten elf Ziffern bezeichnete Tätigkeit auf oder wechſelt er feine Be⸗ 
ſchäftigungsſtelle, ſo hat er ſich ſpäteſtens am dritten darauf folgenden 
Werktage in unſerem Militärbüro ſelbſt zu melden und die für die der 
Meldekarten erforderlichen Angaben zu machen oder in gleicher Friſt die 
dort erhältliche Meldekarte orbnungsmäßig aus efüllt beim Militärbürn 
einzureichen. Verlegt er ſeinen Wohnſitz nach außerhalb Thorns, jo tit 
die Meldung am neuen Wohnorte zu machen. 

Genügen die Angaben in der ſchritlſchen Meldung nicht oder be⸗ 
itehen Bedenken gegen ihre Richtigkeit, ſo hat der Meldepflichtige fie zu 
ergänzen oder aufzuklären Zu dieſem Zwecke kann er vorgeladen und 
fein Erſcheinen erzwungen werden. 

Wiſſent ich unwahre Angaben bei der Meldung werden mit Gefängnis 
bis zu drei Monaten oder mit Geldstrafe bis zu ſechshundert Mark, ſchuld⸗ 
afte Anterlaſſung der vorgeſchriebenen Meldungen oder Mitteilungen 
wird mit Geldſtrafe bis zu einhundertfünfzig Mark oder Haft beſtraft. 

Thorn den 23. März 1917. 


Der Magiſtrat. 


Annahme und Verkauf getragener 
Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke und ge⸗ 
tragener Schuhwaren. 


X 10. Juni 1916 
Die Bundesratsverordnung vom. 73. Bez ember 1916 


8 9a: 5 
Getragene Kleidungs und Wäſcheſtücke und getragene Schuhwaren 
dürfen entgeltlich nur veräußert werden: 

1. von den behördlich zugelaſſenen Perſonen und Stellen, 
2. von anderen Perſonen an die behördlich zugelaſſenen Perſonen 
En Gg Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke und getragene Schug ⸗ 
agene Kleidungs⸗ un eſtücke und ge 
waren dürfen nur die behördlich zugelaſſenen Perſonen und Stellen 
gewerbsmäßig erwerben. : 
5 ar 9 Bundesratsverordnung vom 23. Dezember 1916 ver⸗ 

ordnet in 7 
Die Durchführung des Erwerbs, der Bearbeitung und Veräußerung 
getragener Kleidungs und Wäſcheſtücke und getragener Schuh⸗ 
waren wird den Kommunalverbänden als den aach 9a zugelaſſe⸗ 


St 


bejtimmt in 


nen Stellen übertrogen. a 

In Ausführung dieſer Verordnung errichten wir in Thorn Bader⸗ 
ſtraße 24 ein Krieosbekleldungshaus für den Stadtkreis Thorn und den 
füdlichen Teil des Landtreifes Thorn. ! 

Das Krlegsbekleidungshaus wird aus einer Annahme und einer 
Verkaufsabteilung beſtehen. Während die Verkaufsabteilung erſt ſpäter 
— nach Anſammlung eines genügenden Vorrats eröfſnet werden kann, 
wird die Annahmeabteilung ihre Tätigkeit am \ 


Montag den 2. April 1917 Vaderſtraße 24 


beginnen. 

Grundſätzlich werden nur ſolche Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke (Wäſche⸗ 
ſtücke nur in gewaſchenem Zuſtande) angenommen, die ſich wieder zu 
gebrauchsfähigen Sachen, wenn auch unter Zuhilfenahme von Erfah: 
ſtücken (Flecken uſw.) herrichten laſſen. 

Soweit nicht unentgeltliche Ablieferung, insdeſondere bei Erteflung 
eines Bezugſcheins auf einen neuen Gegenſtand, erfolgt, geſchieht die 
Feſtſtellung des für die abgeſieſerten Gegenftänbe zu zahlenden Preiſes 
im Wege der Abſchätzung durch Sachverſtändige. Der von ihnen durch 
Schätzung ſeſtgeſtellte Kreis iſt für den Veräußerer und das Arienss 
befleidungshaus bindend. Der feſtgeſtellte Preis wird an dem auf die 
Ablieferung folgenden Sonnabend in den Vormittagsftunden von 9 bis 
1 Uhr in der Annahmeſtelle Baderſtraße 24 ausgezahlt, auf Wunſch auch 
durch die Polt gugelambi oder auf das Poſtſcheck⸗ oder Bankkonto des 
Ablieferers überiniefen. 

Die Annahme findet an allen Wochentagen vormittags von 9 bis 1 
Uhr ſtatt. Die Ablieferung kann durch Beauftragte e werden. 
Ebenſo kann Zuſendung dürch die Poſt geſchehen. Auf Wunſch werden 
die Sachen in der Stadt Thorn abgeholt. Ueber jede Ablieferung wird 
ein Empfangsſchein ausgeſtellt, der bei der Auszahlung des Schätzungs⸗ 
preiſes, mit Empfangsbeſtätigung verſeden, wieder ben oder, wenn 
die Ueberſendung des Betrages durch die oder Ueberweisung durch 
Poſtſcheck oder Bank gewünſcht wird, vorher einzuſenden i 

Das Kriegsbhekleidungshaus wird außer von den zu ſeinem Bezirke 
gehörigen Bewohnern des Stadttreiſes und des Güdtelles des Land⸗ 
kreiſe Thorn auch von ſedermann aus anderen Orten Gegenſtände un⸗ 
entgeltlich oder gegen Entgelt annehmen. 

Der Annahmeabteilung iſt die r 
Annahmaſtelle für getragene Uniformen 
angegliedert. Angenommen werden die Uniformen Bien: Offiziere 
und anderer Heeresangehöriger (3. B. Einjährig⸗Freiwilliger), die ſich 
ihre Uniformen ſelbſt beſchafft haben, die entbehrlichen Uniformen von 
aktiven Offizieren und ſolchen des Beurlaubtenſtandes, die Uniformen 
aller Beamten, z. B. Fiſenbahn⸗ und Poſt⸗, Polizei, Forſt⸗, Feuerwehr ⸗ 

Beamten u. ſ. w. Gleichailtig iſt, ob die Aniformen in 4: u 

Farbe noch vorſchriftsmäßig, ob ſie gut oder ſchlecht erhalten jind. Ans 
genommen werden alle Uniform Oberklieidungsſtücke, alſo Mäntel, 
Röcke (ſowohl lange Nocke wie N aller Axt), Oitewlen, Bluſen, 
Beinkleider (lange und Reitbeinkleider) ohne Rücksicht auf den Stoff, 
ebenſo alle Uniformmützen. l 

Die Uniformen werden an das Aniſormſammellager der Reichsbe⸗ 
Heidungsftelle in Breslau geſandt. Dort geſchieht die Abſchätzung, die 
bindend iſt. Der Schätzungzwert wird alsdann, nachdem er dem Krie 
bekleidungshaus von dem Aniformſammellager überwieſen worden 
in der Annahmeftelle Sonnabends zwiſchen 9 bis 1 Uhr vormittags aus⸗ 
gezahlt oder durch die Poſt zugeſandt, bezw. auf Poſtſcheck oder Bank⸗ 
lonto überwiesen. f 
Thorn den 30. März 1917. 0 


Der Magiſtrat. 


Die am 1. April d. Is. fäl Jan die betreffenden ſtüdriſchen Kaſſen 
en au eine er zu entrichten. 1 

r ſtädiſſche Grun e, Sagere MW.) Es wird beſonders daran 
Plätze, Vagerſchuppen, Rathansge- hingewie ae: 40 Nee eil. 


wölbe und fonft ge Nutzungen, ſowie punkte eine nochmalige beſondere 


Erbzins⸗ und Kauonbeiträge, Aner-] Zahlungsauffordern an e 
kennungsgebühren und Hypotheken⸗ Sa ae el ſondern daß 
zinſen Mad zur Vermeidung Der) ſoſort die angedrohten Zwangsmaß⸗ 
Klage und der ſontiigen vertraglich regeln werden angewandt werden. 
verbehaltenen Zwangsmaßregeln Thorn den 20. März 1917. 


ſpäteſtens bis zum 
14. April d. Js. Der Magiſtrat. 


Kein Erfah für verlorene oder abhandenge⸗ 
kommene Brotfartenausweiſe oder Lebens 
mittelkarten. 


Wir weiſen erneut darauf hin, das Erfah für 
verlorene oder entwendete Brotkartenausweiſe, Lebens⸗ 
mittelkarten oder «Marten grundſätzlich nicht gegeben 
werden kann und das Anträge auf Erſatz an den 
Magiſtrat oder an die ſtädtiſchen Verteilungsämter 
zwecklos ſind. 5 5 

Sorgfältige Aufbewahrung der Brotkartenaus⸗ 
weiſe und aller Lebensmittelmarken wird Jedem zur 
Pflicht gemacht. b 

Thorn den 30. März 1917. 


Der Magiftrat. 
Bekanntmachung. 


Nährmittelabgabe auf Lebensmittelkarten. 


Von Montag den 2. April bis einſchl. den 7. April d. Is. werden 
Nährmittel (Graupen, Flocken, Grieß, Grütze, Nudeln, Hülſenfrüchte 
und daraus hergeſtelltes Mehl) auf den Bezugsabſchnitt 2 bar 
Lebensmittekkarte in Mengen von 125 Gramm in den ſtädtiſchen 
Verkaufsſtellen abgegeben. 

Nachſtehend werden nochmals die Farben bekanntgegeben, ‚die 
zu Einkäufen an den einzelnen Wochentagen berechtigen und zwar: 


Blau: Montag Vormittag und Freita Nachmittog. 
Rot: Dienst 8 „ Sonnabe = 
Gelb: Mittm > „ Montag 2 
Grün: Donnerstag 1 „ Mittwoch 55 
Grau: Freita 15 „ Dienstag — 


Braun: Sonnabend Donnerstag 8 

Mit dem 7. April verliert der Abſchnitt 2 feine Giltigteit. 

In der Zeit vom 2. bis einſchl. 21. April können abgefordert 
werden auf den Abſchnitt 34 250 Gramm Kriegsmus oder SSN 
ate ale 34 verliert mit dem 21. April d. Is. ſeine 

Are 5 

Bezugs⸗ und Quittungsabſchnitt gelten als eine Marke und ſind 
zufammenhängend und abgetrennt von der Lebensmittelkarte bei 
Einkäufen mit dem Brotkartenausweis vorzulegen. 

Ein Erſatz für unnötigerweiſe mitgenommene und hierbei ver⸗ 
loren gegangene Lebensmittelkarten wird keinenfalls geleiſtet. 


Thorn den 30. März 1917. b 
Der Magiſtrat. 


Verordnung. 


Unter Aufheb aller bisherigen Anordnungen über auf 
dem Stellenvermittiungsmartt wird aufgrund des 8 9b des Geſetzes über 
den 1 uftand vom 4. 6. 1851 in Verbindung mit dem Ge 
vom 11. 12. 1915 im Intereſſe der öfſentlichen eit für den 
ſehlsbereich des ſtellv. Generallommandos XVII. A. schließlich der 
CVVT 

jenbi D s angeordnet: 

Verboten And folgenbe Anzeigen in der Tages und Fachpreſſe, 
17 21 in den periodiſch erſcheinenden Zeitſchriften und "Brig ohne 
ei darauf, ob Friegs oder privatwirtſchaftliche ebe infrage 
ommen 
1. Anzeigen unter Chiffre dder Deckadreſſe, ſoweit ſie 
5 Nee gewerblicher männlicher oder weiblicher Ar. 
beitsfräfte, einſchließlich der Werkmeiſter und Borardeſter, 


dienen, N 
b) Stellungsgeſuche männlicher oder  weiblider Arbeltskrüſte 
enthalten. } 

Ausgenommen von dem Verbote find 3 — die r 
techniſche und wiſſenſchaftliche Angeſtellte (im weiteren Sinne), den Neu 
eintritt von gen (männlichen oder w en), Hausperſonal jeder 
Art und landwirtſchaſtliche Arbeitskräfte betreffen. N 

Die Angabe nicht gewerbsmäßiger . zu denen auß 
die Deutsche Arbetterzentrale gehört, if nicht als Deckabreſſe anzuſehen. 
Gewerbsmäßige Arbeitsnachweiſe bedürfen, falls fie ihren Namen als 
Anzeigeunterſchrift benuzen wollen, der Genehmigung der zuſtändigen 
Polizeibehörde. ; 

2. Anzeigen jeder Art, in denen 

a) ein Hinweis auf guten Lohn, gute Verpflegung, beionbers 

b) 3 Ir Deren ober Zurüditellung vom Heeres 
eine auf Befreiung o 
dienſt doe auf Stellung eines entſprechenden Antrages den 
Arbeitgebers gegeben wird, ' 

eo) von Arbe nden Zurückſtellung vom Heeresdlenſt angeſtrebt 


3. Anzeigen, in denen Arbeit im neutralen oder feindlichen Aus⸗ 
land ang oten oder geſucht wird. 
4. Anzeigen, die einen direkten oder indirekten 
29 über den vaterländiſchen Hilfsdienſt enthalten, 
trie oder Kriegsamtſtellen ausgehen oder gen 
zeigen in den Zeitungen uſw. gleichzuachten in den Fällen, 
unter eh Flugblätter (Handzettel) ſowie vervielfältigte 


) n jeder x 

Wer den vorſtehenden Be ungen delt oder 
Uebextretung een oder die d an Gelnanis bis 4 
Jahek beitraft. Sind mildernde Umſtände vorhanden, jo kann auf Haft 
oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark anerkannt werden. 5 5 

Danzig, Thorn, Graudenz, Culm, Marienburg, 3. Februar 1917. 

Stellvertretendes Generalkommando XVII. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 


Der Gouverneur der FJeſtung Thorn pp. 


Vorſtehendes wird hiermit zur allgemeinen Renntnis gebracht 
Thorn den 22. März 1917. } 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Ausdruſch von Protgetreide. N 


oweit wie! = 
n 


778 eb 
für Das e 5 


neuert werden. ibe 
Alle Landwirte im Stadtkreiſe wenn von 12—1½ und 5! 
Tier de mac ungebrofdenes die Aue ae Montag Nat 
Brotgetreide (Roggen oder en) die Bücherei geſchloſſen. : 
in ihrem Beſitze haben, werden hier» Der Magiſtrat. 


mit aufgefordert, dasſelbe ſo for: 
ausdreſchen zu laſſen und uns bis 
zum 15. April die Ablieſerungs⸗ 
ſcheine einzureichen. 8 7 

Aufkäufer iſt die hieſige Getreide⸗ 
handelsgenoſſenſchaft und deren Untere 
aufkäufer. 


Die Formulare zu der Meder 
ſcheinen für die N f 
Muminlum⸗Beſchlagnahme 
finb 5 und werden von deß 
Polizei⸗Revierbeamten ausgefolgt. 


Thorn den 98. März 1917, Sofern dies im Ein 5 

1 zelfalle 5 

Der Magiſtrat. geſchehen ſollte, ſind die Semi 
im Mobilmachungsbüro, Zimmer 


Stadtbücherei. 


im Rathauſe, abzufordern. 


3 Die Meldung muß bis zum 15 
Die Bücherei wird am Montag 5 
den 2. April wieder geäfnet. Die April 1917 erfolgen. 
Nane een mit dem Der Magiftrat,, 
31. März ihre Gültigkeit und müſſen 


Beſchlagnahmeſtelle. 


— 


— —— 


Bekanntmachung. 


Im Einverſtändnis mit den Herren er 2 
zu Danzig, Marienwerder und Köslin wird für die Kohlenanmel⸗ 
dung im Bereich des ſtellvertretendengeneralkommandos 17. Armee 
korps beſtimmt: 

1. Der Bedarf für die induſtriellen Betriebe des Korpsbezirks 

iſt bei der Kriegsamtſtelle zu Danzig anzumelden. 5 

2. Der Bedarf für die Verſorgung der landwirtſchaftlichen 

Betriebe (Brennereien, Kartoffeltrocknereien, Molkereien 
U. ſ. w.) iſt durch die Kriegswirtſchaftsſtellen bei dem Kriegs⸗ 


wirtſchaftsamt Danzig beziehungsweiſe Stettin anzumelden. ; 


3. Der Bedarf für Hausbrand, der alſo weder für induſtrielle 
noch landwirtſchaftliche Betriebe beſtimmt iſt, iſt durch die 
Händler bei der Kriegsamtſtelle Danzig anzumelden. Die 
einzelnen Verbraucher haben ſich an die Händler zu wenden. 

Sollte ein wichtiger Haushalt oder Kleinbetrieb von dem bis⸗ 


herigen Händler keine Kohlen erhalten können, iſt der Magiſtrat je 


bezüglich der Verteilung zuſtändig und hat das Weitere zu veranlaſſen. 
Danzig den 26. März 1917. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 8 


Der kommandierende General. 
Wagner, Generalleutnant. 


Bekanntmachung. 


Da in der Bevölkerung noch immer in weitem Maße Unklar⸗ 
heit über die Beſtimmungen des Reklamationsverfahrens herrſcht 
wird folgendes bekanntgegeben. 

Sämtliche Reklamations⸗ und Urlaubsgeſuche find an den 
Zivilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion zu richten, welcher dieſel⸗ &=® 
ben direkt oder durch das Bezirkskommando dem örtlich zuſtändi⸗ 
gen Generalkommando vorlegt. Das ſtellv. Generalkommando 
bedient ſich zur Prüfung der Geſuche der Kriegsamtſtelle, ſoweit 
es ſich um Induſtrie handelt, und des Kriegswirtſchaftsamts und 
der Kriegswirtſchaftsſtellen, ſoweit es ſich um die Landwirtſchaft handelt. 

Es iſt unzuläſſig, Geſuche direkt an das ſtellv. General⸗ 
kommando zu richten, da hierdurch ſtets erhebliche Verzögerungen 
entſtehen. Das für beſtimmte kriegswirtſchaftliche Firmen auf⸗ 
grund der Pendelliſten angeordnete Verfahren bleibt beſtehen. 


= 8 5 | Juck keratze 


> beseitigt in etwa 2 


Berta tanzäfliier Fohlen! 


Im Auftrage des Landwirtſchaftsminiſteriums gelangen durch uns 136 ein⸗ bis 


zweijährige requirierte franzöſiſche Fohlen zur Verſteigerung und zwar: 


am Freitag den 30. März, mittags 12 Uhr, in Danzig, Schlachthof: 


48 Fohlen, 


am Sonnabend den 31. März, nachm. 1 Uhr, in Graudenz, 
bei Kohnert, Unterthornerſtraße: 


38 Fohlen, 


am Montag den 2. April, mittags 12 Uhr, in Em aus b. Danzig, 
Endftation der Straßenbahn: 


50 Sohlen. 


Kaufberechtigt find alle Landwirte der Provinz Weſtpreußen, die im Beſitze 
unſeres Kaufberechtigungsſcheines jinD, aͤder durch eine Beſcheinigung ihrer Ortsbehörde 
nachweiſen, daß ihnen Pferde von der Militärbehörde ausgehoben worden ſind. Die 


Abgabe erfolgt gegen ſofortige Bezahlung ohne jede Gewähr an den Meiſtbietenden. 


lle weiteren Bedingungen werden im Termin bekanntgegeben. 


eee ME: Bir REN Ems en 


a Gefen h e her e ee NL. Zeichnungen auf die 6. Kriegsanleihe, und zwar: 


nee können nur in bejonderen Ausnahmefällen Berückſichtigung 


finde 

Jeder Wehrpflichtige ae ee der Dienſtfähigkeit, alſo 
ganz gleich k. v. g. v. od. a. v. der nicht infolge einer als be⸗ 
gründet anerkannten Reklamation zurückgeſtellt iſt, muß jederzeit 
mit ſeiner Einſtellung rechnen. 

Danzig den 28. März 1917. 


Stellv. Generalkommando 17. A.⸗K. 


Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


1 ERBETEN 
Dr. J. Wolff“ Vorbereitungs-Anstalt 


gegr. 1908, f. d. Ein].-Freiw.-, Fähnr.-, Prim.- u. Abitur. 
Prüfung, so. ae d Sokunda 1 höheren Lehranstalt. 
Streng gereg. Ponsion. 962 d 154 Abitur. 
Seit Jan. 1913 bestanden 358 Prüflinge, darunter: 80 Abitur. 
(dar. 3 von 56), 43 a van" m 2 1 1 u. U, 

Alle 109 Eini. er 15 u. Ostern 191 — — 


Fähnr. und. alle Damen das Abitur, 
Prospekt. "= Fernruf Nr. 11687. 


= Majır hl Dorn, Ala, = 


-„Kähnr,-Abit., auch Damen, Noten; Ff. Sold. 


Einz.-, Prim 


Anfängerkurs | i. Spr. u. Math. Vorkurs. f. Jüngere. — Gr. Zeitersp. 
N Halbj. Kurse. — Arbeitst. — Berücks. schw. Schül. — |! 
Seit 1914 best, 150 Einj,, alle Fähnr, Dr. Kothe. 


Kriegsſparbücher. 


Wen auf Kriegsanleihe VI werden auch unter 
100 Mark, von 5 Mark aufwärts, zur Sammelanlage ange⸗ 
nommen. 


Verzinſung: 5 %. 
Zeichnung bis 16. April. 
Zahlung bis 18; Juli 1917. 


Auf bereits beſtehende Kriegsſparbücher können weitere 
Einzahlungen gemacht werden. 


Stadtſparkaſſe Thorn. 
eee, 
Am Maurerpolier 


A. Fucks, Leibiiſcherſtr. I 


Kachelöfen 


halte ſtets auf Lager, 


findet ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
Aenne Ken 
Töpfermeiſter, Bankſtr. 2. 5 
= Lehrling 


gesund, kräftig kann Ostern gegen 
Kostgeld- Entschädigung eintreten 


Saal- se 
Sorgfältigste Ausbildung verbürgt 
Somm erroggen nes Buchirnck 
5 Saatkarten vom Landratsamt, ſe onpe 5 It UN er, 


15 Mk., verkauft ab hier, ſolange 
Vorrat reicht, Forsthaus Rudak. 


hne Brolkarte und 
ohne Bezugsſchein 


erhalten Sie bei mir viele Artikel, wie Meldungen erbitten zwiſchen 1012 Uhr 
Anfihtstarten, Briefpapiere, Feldvoſtar⸗ darmiltoge, zwiſchen 46 Uhr und 9—9 , 
titel ze. zu ſtaunend billigen Preſen zum] Uhr nachmittags. 


Wiederverkauf, womit Sie un i 
viel Geld verdienen “ Gereniearı m. b. B 5 


können. Verlangen Sie meine neueſte, n pektion Thorn 
reich illuſtrierte ee gratis und Sete 7 ir 8 70 


Verſand nur 5 eber ver ler 


N. 22 ‚RöniOsterdl.Pr., 


„Schließfach 28, Melanchtonſtr. 1. 


Mauerstrasse 10112, Weichselseite. ; 


mehrere nüchterne und unbeſcholtene 


bei gutem Lohn. 


haufburscie Keul 


. enemies, Soglerſtr. 27. 


S 


für Gleisbau in der Brombergerſtraße und Mocker werden 
eingeſtellt. 
in der Hindenburgſtraße oder Montag in der Bromberger⸗ 
ſtraße, Ecke Hofſtraße. 


Schloſſerlehrlinge, 


E. Drewitz, 6.1.1.5, 


Zum fofortigen ; Antritt suchen wir wird ſofort geſucht. 


Lauie als Wäler Alfred Abraham, Ani. 


Ein tüchtiger 


Hausmann 


ſofort Keſucht. 


Herrmann Seelig. 


Axheitsburſche 


erhält Beſchäftigung bei 
Gebr. Schiller, 

ulſreies Mädchen zur Aushilfe 

kann ſofort eintreten bei 

Carl Bonath, Breiteſtraße 2. 


5 % Reichsanleihe zu 98.—, 
00 A (Schuld bucheintragung) zu 97. 80 und 
4% Reichsſchatzanweiſung zu 98.—, auslösbar mit 110 — 120 % 


bis Montag den 16. April 1917, mittags 1 Ul. 


entgegen. 
Die Stadiſparkaſſe zahlt Spareinlagen, die bei ihr auf die 6. Kriegs⸗ 


anleihe gezeichnet werden, ohne Kündigung aus. 


Die Stadtſparkaſſe übernimmt auf Wunſch Kriegsanleiheſtücke für die 


einzelnen Sparer als offene Depots in Aufbewahrung und Ver⸗ 
waltung gegen eine Jahresgebühr von 20 Pfg. für jede ange⸗ 
fäaängenen 1000 Mk. 


Die Stadtſparkaſſe beleiht Kriegsanleihen zu billigſtem Zinsfuß. 
Die Stadtſparkaſſe nimmt Zeichnungen an von 5 bis 100 Mk. auf 


Kriegsanleiheſparbücher zu 5 0 verzinslich. 
Nähere Bedingungen ſind in der Kaſſe zu erfahren. 


Arbeiter, Eaufburfche 


wird von fofort geſucht. 
auch kräftige Frauen, 


F. Duszvns ki. Zigarrenhandlung. 


Waltienahlefi, 


Anmeldung Sonnabend bei unſerem Vorarbeiter die das Ausbeſſern mit übernimmt, 
geſucht. 


Brombergerſtraße 10, ptr., links. 


Ein belleres  Rindermaehen 


zu einem 31], jährigen Kinde zum 15. 
April kann ſich melden bei 


Elektrizitätswerke Thorn. 


Berlowitz, Seglerſtr. 27 
Suche von ſofort ein 


Lehrmädchen, 
der polniſchen Sprache — — 
Gustav He 


Dreherlehrlinge, 
Formerlehrlinge, 
Tiſchlerlehrlinge 


ſtellt ſofort ein 


Lehr mädchen 


ſtellt ein 
Heymann, Breiteſtraße 26. 


Ein junges, kräftiges 
Mädchen 


für Botengänge ſucht von ſofort 


Georg Dietrich, 


Alexander RittwegerNach£, 
üchtie 


Maſchinenfabrik, Thorn. 


Gewiſſenhafter, fleißiger 


Hausdiener 


ſuchen von ſofort 
und erbitten Meldungen 
Guts⸗ und Fabrikbeſitzer 


Ordentlicher, kräftiger 


Laufburſche 


zum 1. April geſucht. 


Leinenhaus M. Chlebowski. 
.. 


Kanburidhe 


geſucht. 


Sauberes, anſtändiges 


Mädchen 


zum 15. 4. geſucht. Auch durch Ver⸗ 
mittlung. 


Leibitſcheruraße 63. 


Kl. Marktſtr. 9. 


Breileſtraße 22, von 6—8 Uhr abends Waldſtr. 31, 1, r. 


SE Vers. unanfräll. Nachnahme . — 


. zu verkaufen. 


Sind: und Worschenworibändlätn. 


Gebr. Rübner, |" 


Schmolln, Kreis Thorn. 


Frau Schlachthofdirektor Kolbe, 


Oröberes Schulmdchen 


für den Nachmittag vom 15. 4. geſucht 
. Kornblum, | (eine Dame mit kl. Kinde). Meldungen habe nach preiswert abge 


Tagen ‚ohne BE* 


los. 
rufsstörnn ernch- nnd farb 
Kur 2.50 Mk. Aerzitich. "mpfohlen. 


L. Fabricius, 


Vohwinkel 59, Gustavstrass® Forte. 


dal e⸗Frul 


oder Mädchen 


vom 3. 4. 17 ab geſucht 


ens. 
Arbeitszeit von 710% Uhr morg 
Näheres bei 


anders & Co., ‚Beeitelle 2 12. 


Fhübere nubere Ynjtaacl, 


EZ | für ſofort für d. Vormittagsſtunden gel 


Strobandſtraße 16. 2 


AHufwariung 


für 2 Stunden am Tage Warth ea 12 


Nufwã rierin 


2 | für den Vormittag von ſofort scher r. 


Mellienſtraße 131, 


1 fhulfreies Madchen 


aus! 
für 2—3 Vormittagsſtunden zur 1 


arbeit geſucht. Breiteſtraße ab 
Aufwärterin 


2. f. 
zum 1. 4 geſucht. Parkſtr. 1% 
Einzelne Dame sacht von jorort 


eine Auſwärterin. 


Parkſtraße EEE“ 


„ Yuftunrtemädchel, 


ür einige Nachmittagsſtunden gel! 
f 8 9 — ſitra be BL 


Aufmatſemadbchen odet Aiken hrt de fl 


von ſofort geſucht. 
Zurucha. — 


Aufwärterin „ 
zum 1. 4. geſucht Schulſtraße 2 


1 ülterer Shultnodt 


wird für die Nachmittage geſu 


Färberei Bund. 4 10 18 
Schulmädchen „ 


Talſtr. 


für nachmittags nn! sn 


: Mietshans 
und Restaurant, 


großer Stall. Hof und Garten fi 0b 


wert zu verkaufen in Thorner Beine, 


Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der „gell 


Kellner⸗Anzug 9 


auch gen 1 mit Weſte, ft 

um erkau 

5 A ubur-Seſchält, halt, Welle . 
5 


Alalfenmühe, Guarda 


faſt neu, billig abzugeben. 


Zu erfr. in d. Geſchäftsſteſle d. . 11 
Sopha mit Seſſe 5 
und einzelne Soy 


u verkaufen. 


Möbelhdlg. Mint ner, Gere 2 
Repoſitorium, 


ſowie mehrere 2 armige 


Gaslampen 


verkauft billigft 


Heymann. 5 = 
Geige 


el 


Heng ſfohlel, 


2 jährig, ſteht zum Verkauf. 


5 
Far ihne 
„> e 


verkauft Kretschmer: 


Stuben Nähe alice 


20 Stiick 
gute Legen 


9 365 111185 


felt pan 


18009022050 90 mm. paſſend fin 1 
oder Landwirte zum Rogmerking, — 
verkauft billig Janke. 


fan Poſten 


ſaubere Kiſtel, 


verkauft Pionier en 
1000 Aifo Binplad* 


W. Grohlewski, Thorn, 


Hieb 


